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Die „Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit A snahme der Sonn⸗ und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements: gr Gebühr für Inſertionen im Amtsblatte für die vierſpaltige Petitzeile 5 Mir, im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 
Preis für Krakau 3 fl., mit Voerſeudung 1 10 Monate 1 fl., reſp. 1 fl. 35 Nkr., ue Nummern 5 Nr. IX. J ahrgan 2 = rückung 5 Nkr., für jede weitere 3 Nr. Stempelgebühr für Ir ade 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
Nedaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden fraheo erbeten. 


Se. k. k. Aoſtoliſche Majeſtät haben dem Oberlieutenant im 
v. Goch 4. Hußaren⸗Regimente * Freiherrn v. True 
rde allergnädigſt zu verleihen gerubt. 


— DE zul 


lius Ritter von Wifflat 3 n nüge gethan iſt. „ miſche Curie behauptet, daß dieſe beiden Decrete für Oeſterreichiſche Monarchie. | 
gnädigft zu ernennen geruhl. ach der „France“ ſoll Graf Mensdorff⸗Pouillyſeine ernſtliche Unterhandlung keinen Boden mehr übrig, Wien, 23. April. Se. Majeſtät der Kaiſer iſt 


heute Früh vier Uhr von Graz angekommen, beab⸗ 
ſichtigt mit Ihrer Majeſtät im Laufe des Tages die 
Blumenausſtellung zu beſichtigen und Nachmittag im 
Prater zu erſcheinen. n 

Ae UHR a werde, eine Auna herbe 5 e 0 22. April, wird gemeldet: Der Zu⸗ 
Cazmaer Gollegiateab icus cantor Alois Benafſſcheinen. Uns iſt von einer preußiſchen Initiative in Geſandten gelingen werde, eine Annä erung herbei- ſtan rer kaiſerlichen Hoheit der durchlauchtigſten 
in die Stelle des Canonieus N Öanonicus custos Yo diefer Frage bis jetzt nichts bekannt geworden. Daß zuführen. ex Frau Erzherzogin Maria Anunziata ift vollkom⸗ 
des Deo lesiaweti in die Stelle des Canonieus cantor und Preußen an der von Oeſterreich projectirten Einberu⸗ Das Journal de Bruxelles; iſt zu der Erklärung men fieberfrei. Der geſtrige Nachmittag ſowie die 
— Yeren Dr. Steyhan Iliatevic in bie Stele des Ca- fung der ſchleswig⸗ holſteiniſchen Stände keinen Ge⸗ ermächtigt“, der bisherige mexieaniſche Geſandte zu heutige Nacht ſind ohne Störung veiftoſſen. Das 


e eustos zu genehmigen und an demſelben Capitel den 8 : A der Corr. Lond üſſel und Haa ; : Kind 
iceerzpri 4 iletic „ſchmack findet, geht aus einer eußerung der Corr. London, Brüffel u 3, Herr v. Arrango iz, durchlauchtigſte Kind iſt ganz geſund. 
ertn en en EN ABA Zeidler hervor, in welcher behauptet wird, daß dieſhabe nur deshalb ſeine Entlaſſung genommen, weil Statthalter Graf Palffy iſt heute Früh, 53 M. 


Graf Coronini⸗Cronberg geſtern Abends nach 
Peſt abgereiſt. 


Das HERR et 6 it 5 keine Competenz beſitzen. Es ſcheint, daß Preußenſſchen Regierungsſyſtems nicht einverſtanden ſei. . 
as Staatsminiſterium hat im Einvernehmen mit den be 4 Se. Excellenz Herr F3 M. Graf Coronini hat 


theiligten übrigen Minifterien dem Koliner Bürgermeiſter Gar nicht einmal die Majorität der zum großen Theile Aus Conſtantinopel verlautet, daß die Conferen⸗ 
PA) und Genoſſen die Bewilligung zur Errichtung einer junkerlichen Stände für ſich gewinnen zu könnenſzen über die Capitulationen und die Uebergriffe des ſich mit Generals⸗Befehl, ddto. Ofen 17. April, in 
enthei ſclſchaft unter der Firma „Astienzuderfobrit in Kolin“ glaubt. Hoſpodaren Cuſa einſtweilen vertagt wurden, weil folgender Weiſe von den Truppen ſeines Generalates 
. mit den ande Die unter dem Titel „Prentzens al te eſmehrere Minifter ihre Beſchwerden über den moldau- verabſchiedet: „Se. k. k. apoſt. Majeftät unſer Aller⸗ 
gen betheiſigten Miniſterien die Errichtung einer Actiengeſellſchaf[ Recht an Schleswig ⸗Holſtein⸗ ſoebenſwalachiſchen Hoſpodaren in einer beſonderen Note durchlauchtigſter Kaiſer hat meiner wiederholten Bitte 
(de den Betrieb der PBapierfabrit zu Olleſchau in Mähren be- bei R. von Decker in Berlin erſchienene Schriftſniederlegen wollen. Dieſem Memorandum ſoll, wieſum die Verſetzung in den Ruheſtand Allergnädigſt 
— — e mit den ande⸗ faßt ſich nach der „Neuen Preußiſchen Zeitung“ inf man ſchreibt, eine Darlegung der Anſichten der Ge- Gehör geſchenkt, und ich ſcheide vom Generalate mit 
aun betheiligten Ministerien den Herren: Graf Chriſian Kinsky folgenden Sätzen zuſammen: 1) In Schleswig und ſandten über die Capitulationen, nicht allein mit Be⸗ dem Schmerze der Trennung von dem, was man ehrt 
Deofeffor Dr. Garl Braun, Dr. Auguſ Dürn berger, Drlin Hälften waren im 16. . auch Agznaten zug auf die Moldau ⸗ Walachei agg auch auf das und liebt. Es ergeht an alle mir unterstehenden 
ner Meld Kraus und De. Joseph Hirfhfeld die Bildung ei⸗ ſuccefftonsfähig; 1) Friedrich von Dänemark nahm fürkiſche Reich im Allgemeinen beige ügt werden. Es Truppen mein herzlichſter Abſchiedsgruß, mein wärm⸗ 
— — nch. : Pyrawarth bewil, 1523 die Lande als Uſurpakor in Beſiß; 3) Chriſtian ſiſt in Folge deſſen nicht eee daß dieſeſſter Dank an alle Führer derſelben wie auch an mein 
Das Finanzminiferium — Finanzſecretar der oflgatigijcpen II. nächſte Erben im Segebergiſchen Antheil waren Erweiterung des urſprünglichen Gegenſtandes der Con- Generalcommando, deren Aller Mitwirkung ein jo 
Finanziandesdirection Jakob Sikora zum Pinanzrathe bel der die Brandenburger, die von Eliſabeth kamen; 4) Ein ferenzen eine Einigung für eine Grundlage zu Mo⸗ großer Antheil an dem freudigen Gedeihen des Aller⸗ 
Ge Czernowitz ernannt. ER rechtmäßiger Krieg hat Preußen in Beſitz feines Er⸗ dification der Verträge mit ber Pforte“ herbeiführen höchſten Dienftes gebührt. In unſerer ſchillernden 
Wiederwahl —— für Semen mn ee Dana bes geſetzt; 5) Die Lehre von der alleinigen Erbbe⸗ wird, durch welche auch die Löſung der ſchwierigen Zeit ift die Armee das ah! ſo mancher Tugenden 
lchurtſchenthalk t — — der Handels: und kechtigung der Agnaten ift eine pure Fiction; 6) Die. Frage über den Beſitz von Immobilien ſeitens der geworden. Dieſes Bewußtſein macht auch jetzt mein 
Gewerbekammer in Bozen beitätigt. laiſerliche Belehnung, welche Chriſtian III. und deſſen fremden Unterthanen im osmaniſchen Reiche erzielt Herz hoch ſchwellen und ich verabſchiede mich mit der 
5 Brüder über die ganzen Lande empfingen, mußte geſche⸗ werden dürfte. feſten Ueberzeugung, daß Sie der Stolz der Armee 
Auf Grund der Allerhöchſten Patente vom 21. März 1818 hen und iſt geſchehen unter Vorbehalt der Brandeburgi⸗ Der Londoner „Advertiſer“ will wiſſen, daß fort und fort bleiben werden. Leben Sie Alle recht 
And 28. December 1850 wird am 1. Mal d. J. um 10 uhrſſchen Rechte; 7) Preußen hat auf den alten Gottor-⸗Kaiſer Napoleon im Augenblicke, als er von der Ein⸗ wohl!“ 
1 in dem für die Verloſungen beſtimmten Locale — per Antheil ein dingliches Recht, welches allerdings nahme von Richmond hörte, durch Lord Cowley der ueber den Raubmord auf der Wieden erfährt man 
alten — — — die 417. und 418. Berloſung der big zum Abgange der ehelichen Deſcendenz Friedrichs ſengliſchen Regierung ein Schuß⸗ und Trutzbündniß noch, daß der Raubmörder an dem Thatorte längere Zeit 
Unmittelbar hierauf wird die en der Gewinnnum⸗ L. ſuspendirt iſt; es beruht auf den wiederholten zur gegenſeitigen Hilfeleiftung im Falle eines ameri- verweilt haben müſſe, indem er die Pretioſen theils aus 
1800 der Staateſchuldverſchreibungen des Lottoanlehens vom Jahre) Belehnungen. a ganiſchen Angriffs auf Canada oder Merieo vorſchla⸗ den verſchloſſen gewesenen Kästen, theils aus dem Schau 
860 ſtattfinden. gen ließ. Die engliſche Regierung habe noch nicht ge⸗ fenſter, welches von Innen zu öffnen iſt, nahm. Er mußte 
Von der k. k. Direction der Staatsſchuld. antwortet, aber gewiß werde der Vorſchlag im Par⸗ ſich, um dies auszuführen, früher der Schlüſſel bemächtigt 
oo Ein fonderbares Streiflicht auf die Zuſtände des lament zur Sprache kommen und energiſch zurückge- haben. Die Polizeiorgane durchſtreifen fortwährend alle 
ſog. neuitalieniſchen Königreiches, dem feine Größe überſwieſen werden; das engliſche Volk hat ſeit dem Krim⸗ Orte, wo ſich verdächtige Leute aufzuhalten pflegen, auch 
Ni li gei den Kopf zu wachſen beginnt, wirft eine Gröffnung/frieg kein Gefallen an franzöſiſcher Hilfeleiſtung imſdie Trödlereorporation entwickelt eine beſondere Thätigkeit, 
ichtamt icher Theil. des Miniſteriums für öffentliche Arbeiten an das Mi- Kriege. Begreiflicherweiſe müſſen wir dem „Advertiſer“ um den Böſewicht zu eruiren. — Die Frau Obriſt er⸗ 
Krat 25. April niſterium des Innern, daß die zur Deckung aller Ue- die Verantwortlichteit für feine Mittheilung überlaf- langte heute etwas Beſſerung; als man ſie befragte, was 
5 „A. berſiedlungskoſten präliminirten und ſeinerzeit von derſſen. Er ſelbſt gibt keine Quelle an. ihr geſchehen iſt, antwortete ſelbe, fie wiſſe es nicht. Am 
l Der neueſte Conflict mit Preußen iſt, wie zuver⸗ Deputirtenkammer votirten Beträge bei Weitem nicht: Geſtern haben wir die wichtige Nachricht gebracht, Kopfe hat dieſelbe fünf Wunden. Die Hacke, mit der ihr 
fig verlautet, als erledigt zu betrachten. Die Re⸗ſausreichen, und daß unter den gegebenen Modalitäten daß der ſüdſtaatliche General Lee mit ſeiner ganzen dieſe Wunden beigebtacht wurden, hat man ſpäter im Ger 
elamationen Oeſterreichs waren dagegen gerichtet, imſeine vollſtändige Ueberſiedlung aller deſignirten Per⸗Armee capitulitt hat. Der americaniſche Krieg iſt wölbe aufgefunden. Der Thäter iſt noch nicht eruirt. Die 
Allgemeinen, daß das einſeitige Vorgehen Preußens ſonen zund Objeete nach Florenz nicht ausführbar ſei. hiermit zu Ende. Lees Armee war der Kern der reftele k. Polizeidirection hat 1000 Gulden als Belohnung 
eine Verkennung und Mißachtung des öfterreihiihen Die beabſichtigte Reiſe des Königs Victor Ema⸗ lichen Armee. Die Confôderation, wenn von der⸗ derjenigen Perſon zugeſichert, welche folde Anhaltspuncte 
titbeſigrechtes involvire, in specie, daß Preußen nuel nach dem Süden bei Gelegenheit der Eröffnungſſelben überhaupt noch die Rede fein kann, hat nur an die Hand gibt, auf Grund deren der Thäter des am 
mit dieſem Vorgehen, wenn nicht ein Definitivum der Bahn von Brindiſi iſt abgeſagt worden, undſmehr einige wenig bedeutende Armeecorps im Felde, 22. April 1865 an der Troͤdlersgattin Wilhelmine Obriſt 
caffe, fo doch dem Definitivum präjudieire. In derſzwar, wie es heißt, vorzugsweiſe aus finanziellen Be- welche, wenn ein oder das andere auch die Capitu- verübten Raubmord-⸗Attentates unmittelbar zur Haft ger 
en Beziehung hat Preußen anerkannt, daß Der weggründen. Die genannte Bahnſtrecke wird nunſlation verweigert, keinen energiſchen Widerſtand mehrſbracht wird. 500 Gulden werden dagegen als Beloh- 
terreich Grund gehabt, ſich verletzt zu fühlen, und durch den Prinzen Humbert eröffnet werden, der ſeineſleiſten können. Dieſer Ausgang des Krieges hat eine nung derjenigen Perſon zugeſichert, die ſolche Mittheilun⸗ 
hat es die Zuſicherung gegeben, fortan bei jedem wich⸗ Reiſe ns Ausland ebenfalls aus lobenswerther Spar- hohe weltgeſchichtliche Bedeutung, iſt ein ſociales Er: gen der Behörde zu machen in der Lage iſt, welche die 
tigeren Anlaß vorerft mit Oeſterreich Rückſprache pfle⸗ſamkeit vorläufig vertagt hat. eigniß, deſſen letzte Conſequenzen wohl erſt nach Jah. Ausforſchung des obigen Verbrechers ermöglichen. (Wie die 
gen zu wollen; bezüglich des zweiten Punctes hat es,, König Victor Emanuel hat, wie erwähnt, einſren zu Tag treten werden, deſſen unermeßliche Be-, Preſſe meldet, iſt der Mörder bereits gefangen! Derjelbe 
unter der Anführung, daß es die Transferirung ſei⸗eigenhändiges Schreiben des Papſtes erhalten. Der deutung aber ſchon jetzt ſich überſehen läßt. wurde in en wo er bei der Tanzmuſik ſich wacker 
ner Flotte nach Kiel einfach als einen Ausfluß ſeines heilige Vater, ſchreibt der Turiner Corr. der „K. 3 Auch die „Newyork⸗Tribune“ läßt ſich aus 255 eig haben soll, am 24. d. verhaftet. Er ijt ein Hau⸗ 
Oecupationsrechtes betrachten zu durfen geglaubt, auf vom 19. d., beklagt in demſelben die Unglücksfälle, mond ſchreiben, daß Präſident Lincoln dort Brie 5 iret, Namens J. Birringer, ein junger Menſch von 
das Beſtimmteſte erklärt — hierin freilich im flagran⸗ welche die Religion getroffen, und er ſagt in ſeinem Unterhandlungen führe. Richter Ju Ne iedene er gänzlich verkommenem Ausſehen, etwas gebtäuntem Geſichte 
teſten Widerſpruch mit der bekannten früheren Erklä- Briefe, daß er ſich vorzüglich an den Katholiken und|drei lüdſtaatlichen Herren welch nen alte t een und einer wahren Galgenphyſiognomie. Die Mehrzahl 
rung des preußiſchen Miniſters — daß es an eine wirk⸗ſnicht an den König von Italien wende. Er ſprichtſferenz in Fort Monroe Ane worlduß alte am Din⸗ der geraubten Gegenſtände wurde bei ihm noch vorge 
liche und dauernde Beſitzergreifung auch nicht entfernt einen Wunſch aus, dieſen betrübenden Zuſtand geän⸗ tag Abend mit auoh dit Ze Zuſammen⸗ funden). 8 
pebadht habe und denke. Ein Wiener Corr. der „Boh.“ dert zu ſehen, und insbeſondere erfülle es feine Bruſtſkunft, der agen bunte Her 8 a formalere Ber Wie eine geftern Nachts hier eingetroffene Depeſche 
ügt noch hinzu, daß bei der Grundsteinlegung zu dem mit Betrübniß, daß mehr denn zwanzig biſchöfliche Ipredung fo f Wunſe derr Campbel iſt, wie ſchon meldet, iſt die Leiche des lang vermißten Journaliſten Dr. 
Siegesdenkmal in Berlin der König die Gelegenheit be’ Sitze zum großen Nachtheile für die Religion unbe⸗ n 0 ch von Jefferſon Davis in Rich⸗ Hildebrandt in Carlsburg an der Donau aufgefunden 
nutzt hat, um ſowohl gegen den zu dieſer Feier entſendetſſeßt find. Vegezzi, deſſen liberale politiſche Meinung mond geblieben und hofft, leidlich liberale Bedingun- worden. 
geweſenen F3 M. Fürſten Edmund Schwarzenberg als kein Geheimniß iſt, ward von der Regierung 4 1 7 Ind für 4 Unterwerfung des Südens zu erlangen.“ Nachrichten aus Gibraltar zufolge hat die k. k. 
gegen den dortigen Geſandten Grafen Karolyi in den tragt, die Antwort des Königs an den En fer 115 ndeß if „Lincoln 80 Verfahren durch zahlreiche Con⸗ Schraubeneorvette „Dandolo“ die dortige Meerenge 
würmſten Worten den Wunſch und die Hoffnungſgen und mit dem römiſchen Cabinet in Un erhand⸗ greßbeſchlüſſe ziemlich genau wofſchif, we paſſirt und dürfte bald in Vera⸗Cruz ankommen. In 
auszusprechen, daß das jo glücklich beſtehende Einver⸗ lung zu treten. i det ein 7 Das ſpaniſche Poſt⸗Dampf chiff, welches am 20. den nächſten Tagen wird die Fregatte „Schwarzen⸗ 
nehmen zwiſchen Oeſterreich und Preußen nicht blos Aus Rom, 23. a fender ein Telegramm April nach den Antillen abgegangen iſt, hat, wie man berg mit dem Contreadmiral Tegetthof aus Pola 
erhalten, ſondern ſich immer feſter und inniger ge- des „Fremdenbl.“: Der in beſonderer finanzieller Miſ⸗ſagt, Inſtructionen mitgenommen wegen des Aufgze⸗ hier Hr Dem Vernehmen nach ſoll auch die 
ſtalten werde. ‚fon hier anweſende ehemalige piemonteſiſche Finanz- bens der Inſel San Domingo in einem geeigneten Schraubenfregatte „Donau“ ausgerüſtet und unter 
Wie aus Frankfurt berichtet wird, ſollen die miniſter Herr Vegezzi hat die Weiſung erhalten, ſich Zeitpunct. 8 den Befehl des Fregattencapitäns Faber geſtellt 1 
neulichen Antragſteller, Baiern, Sachſen und Heſſen- den Inftructionen des Herrn von Perſigny zu fügen. General Pareja, der Commandant des ſpaniſchen den. Seit 1. d. hat Linienſchiffscapitän v. DE e 
Jarmftadt, an Oeſterreich die vertrauliche Anfrage deſſen Augeinanderjegungen eine wohlwollende Auf⸗Geſchwaders im Stillen Deean, hat der Regierung Leitung der Marineakademie auf der Free 50 
gerichtet haben: ob es geneigt ſei, einem Antrage zu⸗ nahme von Seite des Papſtes gefunden. Herr Ve- gemeldet, daß in dem wahrſcheinlichen Fall, daß Ge⸗ nus“ übernommen, die jetzt 60 ne a 
zuſtimmen, der dahin lauten würde: es möge den gezzi wird demzufolge der päpſtlichen Regierung 20 -neral Pezet und das jetzige peruaniſche Cabinet ge⸗ Verlauf eines Jahres ſoll aber, heißt es, Diele An⸗ 
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ftalt wieder aufs feſte Land übertragen werden — derſelben Handlung würde nur dann ihre Berechtigung 
wahrſcheinlich nach Trieſt. haben, wenn derſelben ein verſchiedener Dolus zu Grunde 
Deutſchland. gelegen hätte. Der Ober «Staatsanwalt bezeichnete dieſen 

Aus Kiel, 20. d. M., wird gemeldet: Der k. k. Einwand als unbegründet, da die dem Angeklagten zur 
öͤſterreichiſche Commiſſaͤr Freiherr v. HalbhuberſeLaſt gelegte Handlung zu denjenigen gehöre, welche unbe- 
war heute anweſend, iſt jedoch bereits nach Schleswigſſchadet einer etwa im Auslande erfolgten Beſtrafung auch 
retournirt. hier zur Cognition des Richters gezogen werden konne. 
Das jüngſte Auftreten des öſterreichiſchen Civil⸗ Der Angeklagte Bentkowski, der hierauf das Wort er- 
Commiſſärs Frhr. v. Halbhuber, ſchreibt man demigriff, proteſtirte zunächſt feierlihft gegen die zu Tage ge- 


und Volksſouverainetäts⸗Princips in den Reihen derflich die Erklärung des Mr. Spiers befriedigend und 
Oppoſition. zog die Ausweiſung zurück. 
Ju einer Correſpondenz aus Teheran ſucht der Nußßland. 

„Moniteur“ das Intereſſe der Franzoſen für die Aus. Prof. Dr. W. Gruber, ein geborener Defter- 

dehnung der Handelsbeziehungen zu Perſien zu wecken reicher, der vor einigen Jahren einen ehrenvollen 

und ſpricht die Hoffnung aus, daß franzöſiſche Han⸗Nuf an die Univerſität iu St. Petersburg als Pro⸗ 

dels⸗ und Gewerbsleute ſich mehr und mehr in Per- eſſor der pathologiſchen Anatomie erhielt, hat nach 

ſien niederlaſſen werden. Wien dem Profeſſor Rokitansky eine Abſchrift des 
Spanien Aetenſtückes zugeſandt, welches der großbritanniſchen 


„Botſchftr.“ aus Kiel, hat im ganzen Lande den 
erfreulichſten Eindruck gemacht und ſehr genützt. So 
ſehr Frhr. v. Halbhuber auch geneigt iſt in allen An⸗ 
elegenheiten, wo das Landesintereſſe mit dem preußi⸗ 
5 zuſammenfällt, keinerlei Schroffheit zu zeigen, 
wie dies z. B. bei den Vorſchlägen in Betreff der 
Küſtenſchiffahrt zwiſchen Preußen und den Herzog— 
thümern noch vor Kurzem der Fall war, ſo entſchie⸗ 
den weiß er dem einſeitigen preußiſchen Vorgehen 


entgegenzutreten, wo es durch die Rechte des öſterrei— 


chiſchen Mitbeſitzes oder durch die Rückſicht auf die 
Selbſtſtändigkeit des Landes geboten iſt. Als Beleg 
hiefür theile ich Ihnen den Erlaß des Frh. v. Halb⸗ 
huber an die ſchleswig⸗holſteiniſche Landesregierung in 
Betreff der Kieler Angelegenheit mit, weil dieſer bis⸗ 
her in ungenauer Form in die Oeffentlichkeit gekom⸗ 
men war. Frhr. v. Halbhuber ſchrieb: 

„Laut der Nr. 41 der „Hamburger Nachrichten“ hat 
die ſchleswig⸗holſteiniſche Landesregierung über einſeitige Auf- 
forderung des k. preußiſchen Civileommiſſärs Baron v. Zedlitz 

vom 3. d. M. mit einer an den Magiſtrat und das Amts 
haus von Kiel, ſowie an andere beikommenden Behörden 
erlaſſenen Cireularverfügung vom 8. d. dieſen Behörden 
die Verlegung der k. preußiſchen Marineſtation der Oſtſee 
nach Kiel bekannt gegeben und dieſelben erſucht, den auf 
die Ausführung dieſer Angelegenheit bezüglichen Wunſchen 
der königlichen Marinebehörden möglichſt entgegenzukommen. 
Nachdem ich meine Zuſtimmung zu irgend welchen auf 
die Verlegung der gedachten k. preußiſchen Marineſtation 
bezüglichen amtlichen Einleitungen verweigert habe, und 
kraft des Mitbeſitzrechtes Oeſterreichs von dem k. preußi⸗ 
ſchen Civileommiſſär ohne meine Zuſtimmung keine die 
öffentlichen Angelegenheiten der Herzogthümer betreffende 
Verfügung giltig erlaſſen werden kann, ſo muß ich die 
Landesregierung erſuchen, die Cireularverfügung ſofort zu⸗ 
rückzunehmen und mich von dem Verfügten gefällig zu 
verſtändigen.“ 
In Folge dieſes Erlaſſes ſah ſich die Landesregie⸗ 
rung veranlaßt, ihre an den Magiſtrat der Stadt 

Kiel gerichtete Verfügung, betreffend die Ermittelung 
behufs Stationirung des preußiſchen Oſtſeegeſchwaders 
in Kiel, wieder aufzuheben, indem ſie den früheren 
Auftrag als nicht ertheilt bezeichnete.“ 

Aus Leipzig, 18. pril, meldet das „Dresd. Journ.“: 
Die zum Zwecke einer Verſtändigung zwiſchen der hieſigen 
Genoſſenſchaft der Buchdrucker und den Gehilfen zuſam⸗ 
mengetretene gemiſchte Commiſſion hat heute, nach einer 
vorausgegangenen Anſprache des Herrn Barons v. Tauch⸗ 


tretene mildere Auffaſſung der Staatsanwaltſchaft. Seine In Bezug auf den plötzlichen Tod des Miniſters 
Handlungen lägen offen vor; er habe dieſelben mit vollem Aleala Galiano in Madrid erzählt man eine 
Bewußtſein und mit Ueberlegung vorgenommen. Läge inſganz romantiſch klingende Geſchichte. Herr Galiano 
dieſen Handlungen kein Hochverrath, jo möge man ihn in war derſelbe Miniſter, welcher das Enthebungsdecret 
Gottes Namen freilaſſen; läge darin aber ein Hochverrath, des Univerſitätsreetors Montatvan unterzeichnete, 
jo wolle er die Strafe des Todes erleiden. Wolle manſworüber es bekanntlich eben zu den letzten Straßen: 
ihm dann eine Milde angedeihen laſſen, ſo bitte er darum, tumulten kam. Am 11. d. war er eben im Begriffe 
daß man ihm den Tod durch Pulver und Blei zuerkenne, friſch und munter in den Wagen zu ſteigen, um in 
dafür würde er dankbar ſein. In der Zuchthausſtrafe, den Miniſterrath zu fahren, als einer feiner alten 
und ſei fie auch noch ſo gering, koͤnne er keine Milde ſe- Freunde mit ernſter, niedergeſchlagener Miene zu ihm kam. 
hen. Ebenſo proteſtirte der Angeklagte dagegen, daß die Derſelbe, ein Verwandter eines Tags vorher von der 
Staatsanwaltſchaft ihn als ein Mitglied der ariſtokratiſchen Stadtgarde erſchoſſenen jungen Mannes ſagte zu ihm: 
Partei bezeichne. Seit 25 Jahren habe er für die Frei- „Du biſt ein Mörder; Du haft durch die Unkerzeich⸗ 
heit jeder Partei, für die Gleichſtellung aller Parteien ge- nung des Deeretes das Blutvergießen verſchuldet.“ 
ſtritten und geſchrieben und möchte deshalb nicht jetzt zur Mehrere Vorübergehende, durch die Scene herbeige— 
ariſtokratiſchen Partei gerechnet werden. — Gegen die An. lockt, riefen: „Ja, ja, das iſt ein Mörder!“ Der 
geklagten Dionyſius Golkowski auf Czekanowo, Eduard Miniſter ftiez beſtürzt und aufgeregt in den Wagen 
Theodor Szukalski, Bauergutsbeſitzersſohn zu Althof, Franzuund ſoll wiederholt gerufen haben: „Ich will 


Regierung auf ihre Anfrage über die ruſſiſche Peſt 
von der ruſſiſchen Regierung übermittelt wurde und 
laſſen wir hier die intereſſauteſten Stellen desſelben 
in der Ueberſetzung der „Pr.“ folgen: f 
Die Petersburger Epidemie bietet der Beobach 
tung nichts Neues, nichts der Wiſſenſchaft unbekaun⸗ 
tes, ſie ſtellt nicht eine einzige Form, ſondern die ty⸗ 
phoide Gattung dar mit verſchiedenen bekannten Art⸗ 
unterſchieden, als: fieyre typhoide (typhöſes Fieber) 
typhus pétéchial „Flecktyphus), fievre typhoide bi- 
lieuse (typhoſes Gallenfieber), fi6vre recurrente (feb- 
ris recurrens) (reeurrirendes, unaufhörlich wiederkeh— 
des Fieber). | 
Der Typhus, der gegenwärtig wüthet, unterſchei⸗ 
det ſich hauptſächlich von den eben bezeichneten Fie— 
bern nur durch größere Ausdehnung und eine grö⸗ 
ßere Heftigkeit der ihm zukommenden Symptome, 


und zeigt ſich auch noch in mehreren anderen Diſtrik⸗ 


Dabski, Gutsbeſitzersſohn auf Konary, den ehemaligen 
Gutsbeſitzer Peter Szedlin⸗Czarlinski aus Blumenfelde, 
den Wirthſchafter Stanislaus Czarliüski, den Agent Va⸗ 
lentin Rycharski aus Miloslaw, lautete der Antrag der 
Staatsanwaltſchaft auf je zwei Jahre Zuchthausſtrafe, gegen 


keine Bayonette mehr ſehen; man entferne die Sol-ſten des Petersburger Gouvernements (Novala, La⸗ 
daten; ihr Anblick peinigt mich.“ Mitten in derſdoga, Peterhof, Zarskoe-Selo) und auf einigen Punc⸗ 
Miniſterſitzung ſtürzte er plötzlich vom Schlage ge-ſten des Nowogroder Gouvernements, namentlich 
troffen zuſammen und nach zwei Stunden war erflängs der Eiſenbahn, wohin er von der Hauptſtadt 
eine Leiche. Alcala Galiano war übrigens einer derſgebracht worden zu ſein ſcheint. 


den ehemaligen Secondelientenant Franz v. Puttkammerſerſten Schriftſteller und tüchtigſten Redner Spaniens; 
auf drei Jahre Zuchthaus. dabei ein Mann von erprobter Redlichkeit. 

Der Fürſtbiſchof von Breslau Dr. Förſter hat zur Am 19. d. begann in den Cortes die Discuſſion 
Erweiterung der katholiſchen Mädchenſchule in Bielitz in über die Vorfälle vom 10. d. Der frühere Miniſter 
Oeſterr.⸗Schleſien 5000 fl. geſpendet. Calderon Collantes behauptete, die Regierung ſei 

Die Feldwebel und Wachtmeiſter der preußiſchen Garde für die Ruheſtörungen verantwortlich. Gonzalez Bravo 
haben den am 10. December v. J. in Berlin verſtorbenenſerwiderte, das Gewiſſen der Regierung ſei ruhig, ſie 
Feldwebel Kakuſz des k. k. öſterr. Inf.⸗Regt. Königs vonſhabe im Einverſtändniß mit der ganzen gemäßigten 
Preußen Nr. 34 auf dem dortigen Garniſonsfriedhofe ein Partei gehandelt. Die Fortſetzung der Diseuſſion 
Grabdenkmal errichten laſſen, deſſen Einweihung am 26.ſwurde auf die nächſte Sitzung vertagt. — Die Di⸗ 
d. Nachm. 4 Uhr erfolgen ſoll. rectoren und Redaeteure von etwa zwanzig progreſſi⸗ 

N Frankreich. ſtiſchen Journalen haben einen Proteſt gegen das 

Paris, 22. April. Der Geſetzentwurf über die.Einſchreiten mit Waffengewalt bei den Volksanſamm⸗ 

Handels-Marine, der vom Staatsrath angenommenſlungen am 10 d. veröffentlicht. In Folge deſſen 


Das recurrirende ſowohl als auch das Gallenſieber 
hat ſich als anſteckend erwieſen, wie der Typhus 
überhaupt. Einige Aerzte, Wundärzte und Kranken⸗ 
wächter wurden von der Krankheit in den Kranken⸗ 
zimmern ergriffen, doch zählt man bis jetzt nur zwei 
Todesfälle unter den erkrankten Aerzten und einige 
unter dem Wärter-Perſonale. N 

Wie in allen Epidemien ſind es vorzugsweiſe die 
Wohnungen der Arbeiter, der ärmeren Claſſen, wo 
die Anſteckung durch die ſchlechte Luft und die un⸗ 
mittelbare Berührung gefördert wird. Die Eutſtehung 
der Epidemie kann einerſeits zugeſchrieben werden 
den ungünſtigen hygieniſchen Verhältniſſen im Allge⸗ 
meinen; dem Genuſſe von unreifen Vegetabilien — 


worden iſt, wird in dieſem Augenblick dem geſetzge-wurde gegen alle dieſe Jonrnale die gerichtliche Klage 
benden Körper zur Berathung vorgelegt. — Derſanhängig gemacht. 
SontrerAdmiral La Grandiere, Gouverneuer von Go: Belgien. 

chinchina, und Contre-Admiral Jaurès, der den Ober⸗ Der „Moniteur belge“ veröffentlicht ein vom 22. 
befehl der See-Diviſion in den chineſiſchen Meerenſd. Abends 9½ Uhr datirted Bülletin, wonach der 
den Händen des Contre-Admirals Roze übergeben Zuſtand des Königs während des ganzen Tages ſich 
hat, werden gegen den 10. Mai in Paris erwartet. fortdauernd gebeſſert hat. 

— Der Kaiſer Maximilian hat zehn Büſten in cars Großbritannien. 

rariſchem Marmor beſtellt. Diele find: Alexander“ Man jchreibt aus London vom 18. d.: Einige der 
der Große, Julius Caͤſar, Auguſtus, Antonius derſnächſten Freunde Cobden's find in Mancheſter zujam- 
Fromme, Mare Aurel, Karl der Große, Karl V., ſmengekommen, um zu berathen, ob und in welchem Maße 


die ungünſtigen klimatiſchen Verhältniſſe haben näm⸗ 
lich die geſundheitsgemäßen Nahrungsmittel dieſer 
Kategorie anſehnlich vertheuert; dem unmäßigen Ge» 
nuſſe des Kornbranntweins von Seite der Arbeiter 
und der unteren Volksſchichten überhaupt, und der 
ungewöhnlichen Anhäufung der Arbeiter in der Haupt⸗ 
ſtadt im verfloffenem Herbſte, wodurch eine beſonders 
beim ruſſiſchen Klima ſehr nachtheilige Ueberfüllung 
der Wohnungen dieſer Menſchen entſtand. 

Das recurirrende Fieber, welches ſich gegen Ende 
Auguſt v. J. mit fünf bis ſechs Fällen im Tage 


nitz, ihre Berathungen begonnen. Die Obmannſchaft des Napoleon I., Napoleon III. und Alexander Humboldt. ſes angemeſſen ſei, der Familie des Verſtorbenen einen ma- zeigte, hat ſich ſtetig entwickelt; mit Ende November 
Herrn Geh. Raths Dr. v. Wächter wurde angenommen. Sein Palais in Miramare ſchmückten bekanntlichſteriellen Beweis der hohen Achtung und des trauernden|d. J. zählte man bereits 500 in den Civilſpitälern 


In der Kölner Erzbiſchofsangelegenheit eireulirt 
jetzt eine neue Verſion. Es 
zwiſchen der preußiſchen Staatsregierung und dem 
päpſtlichen Stuhl eine Verſtändigung dahin erfolgt, 
daß das Domcapitel noch einmal einen Wahlact vor: 
nehmen ſolle. Die „Köln. Ztg.“ bezweifelt dieſe Nach⸗ 


richt; die klericalen „Köln. Blätter“, die in dieſerſſentiren nach den neuen Wahlen das ehrwürdige Al-Die Subſcriptions - Lifte wird nur in einem beſchränkten und 


Angelegenheit genauer unterrichtet ſein dürften, ver⸗ 
ſichern, daß bereits für den 26. d. eine Capitelver⸗ 
ſammlung zur Aufftellung einer neuen Candidaten⸗ 
liſte anberaumt ſei. 

Die „Berliner Montags⸗Ztg.“ ſchreibt: Die Vor⸗ 
lage wegen der Kriegskoſten und die ſie e 


Goethe, Schiller ze. — Es iſt kein Wunder, daß die Andenkens zu geben, welche dem großen Patrioten in die 


heißt nämlich, es ſeilfranzöſiſche Akademie etwas ſtark hinter der Zeit zu- Gruft folgen. Die Anweſenden, deren mehrere mit Cob. Februar v. J. 


rückgeblieben iſt: dieſelbe zählt jetzt 5 achtzigjährige, den's Privat⸗Angelegenheiten durchaus vertraut waren, und 
10 ſtedengigiahrigt 13 ſechszigjährige, 8 fünfzigjäh⸗ auch feine eigenen Wünſche und Beſtrebungen betreffs der- 
rige und nur 3 vierzigjährige und 1 dreißigjährigesſſelben kannten, find zu dem Beſchluſſe gelangt, eine Summe 
Mitglied; die vierzig Unſterblichen von 1865 reprä-ſvon 20,000 Pfd. St. für die Hinterlaſſenen aufzubringen. 


ter von 2611 Jahren, alſo mehr als 20 Säcula. — Kreiſe eireuliren, obwohl jedem, der fi ſpeciel zu bethei⸗ 
Die Noth iſt in Lyon und St. Etienne groß,, dielligen wünſcht, die Gelegenheit dazu nicht vorenthalten 
Haltung der Bevölkerung aber großartig und bei Ar- werden ſoll. 

beitern und Fabrikanten gleich verſtändig. Das Er⸗ 
ſcheinen des Kaiſers in Lyon wird nicht blos aus 
Loyalitäts⸗Ruͤckſichten gefeiert werden, ſondern auchſals von der Rede Thiers unterhält man ſich von der 


Italien. 
Der „K. Z.“ wird aus Turin geſchrieben: Mehr 


beobachtete Fälle; zu Ende Jänner und Anfangs 
hatte die Epidemie ihren Höhepunet 
erreicht, ſo daß man an manchen Tagen 150 Auf⸗ 
nahmen in den Civilſpitälern zählte, und rechnet man 
hiezu die Fälle von gewöhnlichem Thypus und von 
anderen Krankheiten, ſo hat ſich die Zahl auf 250 
ſelbſt auf 300 im Tage gehoben. Und ſelbſt 
dieſe Ziffern geben noch nicht die wahre Zahl der 
Erkrankungen, weil einige Tage hindurch, während 
welcher eiligſt Nothſpitäler errichtet wurden, eine ge⸗ 
wiſſe Anzahl von Kranken in ihren Wohnungen verblieb. 

Gegenwärtig während der letzten Woche hat die 
Zahl der Fälle von recurrirendem Fieber merklich ab⸗ 


Denkſchrift wird wahrſcheinlich ſchon am Dienſtag dem deshalb, weil die Bevölkerung weiß, daß Napoleon III. Affaire „Spierö*, die bei Gelegenheit der jüngften|genommen und der Fleck. Typhus nimmt deſſen Stelle 


Abgeordnetenhauſe zugehen. Die Nachricht, daß die 
Verzögerung des Erſcheinens dieſer Vorlage eine Folge 


von Meinungsverſchiedenheiten über die Herzogthü⸗ſo alt und ehrwürdig, fortbeſteht, jobald es ſich wirk: Pferd und trug dabei die italieniſchen Farben. Daß, 150 im 


merfrage im Miniſterium ſei, wird uns von beſtun⸗ 
terrichteter Seite als durchaus irrig bezeichnet und 
hinzugefügt, daß in keiner Beziehung größere Ueber⸗ 


thut, was in ſeinen Kräften ſteht, um die Ausfuhr Wettrennen in Rom geſpielt hat. Mr. Spiers, ein 
zu heben, und daß kein Vorurtheil, und wäre es noch Sohn Albions, ritt ein dem Fürſten Doria gehöriges 


lich als hemmend erweiſt. In den volkswirthſchaft⸗ſobald das Volk ſeiner anſichtig wurde, ein ungeheu- 
lichen Fragen hat der Kaiſer ſtets mehr Muth undſerer Jubel ausbrach, mag Herrn Thiers zum Finger— 
Einſicht als ſeine Umgebung entwickelt. Der Kaiſerſzeig dienen über die Stimmung der Römer. Der 


einſtimmung unter allen Miniſtern und zwar vonſvon Rußland iſt auf feiner Reiſe zu dem Thronfol- 
Anfang an geherrſcht habe als über dieſe Frage undſger nach Nizza geſtern Morgens halb 12 Uhr im 


ihre Endziele im vollſten Umfange. — Der Koſtenan⸗Pariſer Nordbahnhofe angekommen, woſelbſt Kaiſer 


ſchlag für Herſtellung des Marine⸗Elabliſſements im Napoleon, in Begleitung des General Fleury, ihn 
Kieler Hafen beträgt in feiner Hauptſumme 3.800,00 0ſerwartete. Auch Prinzeſſin Mathilde hatte ſich einge— 
Thaler. — Die Vorarbeiten in Betreff des Handels⸗ funden, um Alexander II. zu begrüßen. Beide Kaiſer 
vertrages mit England find jo eingerichtet, daß derjunterhielten ſich etwa 30 Minuten in dem Empfangs⸗ 
Abſchluß wo möglich noch im Laufe d. 3. erfolgenſſalon, worauf der Czar mittelſt der Gürtelbahn nach 
kann. Es iſt denn auch die Vorlage noch in diejeridem Lyoner Bahnhof ſich begab, von wo er in größ— 
Seſſion des Landtages zu erwarten, welche ſomit kei⸗ ter Eile feine Reiſe fortjegte. Er ſollte geſtern Früh 


Zufall wollte es, daß der Träger der italieniſchen Far⸗ 
ben als Sieger aus dem Steeple Chaſe hervorging. 
Der Jubel verdoppelte ſich. Die Cardinäle aber, und 
zumal der Gouverneur Mateueci, ſchienen entweder 
in dieſem Zufalle eine unglückliche Vorbedeutung zu 
ſehen, der man irgendwie begegnen müſſe, oder aber 
ſie betrachteten das Entfalten der italieniſchen Farben 
als ein Verbrechen. Cardinal Mateucei wandte ſich 
alſo an den engliſchen Conſul, damit derſelbe von 
Mr. Spiers Aufklärungen verlange. Mr. Spiers er⸗ 


nesfalls vor Pfingſten geſchloſſen werden wird. — in Nizza eintreffen. Die Königin von Dänemark hatſtheilte dieſelben gerne; aber Cardinal Antonelli wollte 
Die Reiſe des Kaiſers von Rußland von Petersburgſin Straßburg den Anſchluß verfehlt, und iſt deshalbſſich damit nicht begnügen und verordnete, daß Mir. 


nach Nizza iſt in unglaublich kurzer Zeit zurückge- mit einem Expreßzug weitergereiſt, 
legt worden, und zwar, wie erzählt wird, ohne daß Nizza eintreffen zu können. 


ein Wechſel des kaiſerlichen Salonwagens bis Paris 


um geſtern in Spiers binnen vierundzwanzig Stunden das römiſche 
Territorium zu verlaſſen habe. Nun iſt aber Mr. 
Man erzäblt ſich, ſchreibt ein Pariſer Corr. der Spiers ein Unterthan Ihrer britiſchen Majeſtät. So⸗ 


erfolgte. Es waren deshalb beſonders auserſeheneſ,G.⸗C.“, ziemlich kurioſe Einzelnheiten über die Un- bald in der engliſchen Colonie der Ausweiſungsbefehl 
Ingenieure in dem Zuge, welche auf allen Stationenſterredung, welche am Samſtag nach der merkwürdigen kund wurde, erließ dieſelbe durch Straßen-Plakat fol⸗ 
eine Unterſuchung des Wagens vornahmen. Auf jederſletzten Sitzung des Geſetzgebenden Körpers der Kaiſerſgenden Aufruf: Eine en Eva der engliſchen 


Hauptſtation erwartete den Kaiſer eine Depeſche aus mit Herrn Rouher gehabt hätte. Bekannt iſt und Untertbanen wird im engliſchen Con 


ulate ſtattfinden, 


Nizza; der günſtigeren Benachrichtigung, welche erſſehr glaublich klingt, daß der Staatsminiſter harteſum zu entſcheiden, welche Haltung in Folge der uns n & einen 
in Kreuz vorfand, folgte in Berlin eine jo ungün-| Vorwürfe über die ihm von Herrn Thiers abgezwun⸗ gerechten und ungeſetzlichen Verfügung angenommenſſehr 5 Nachlaß, lie Sommpome begleitet iſt, 
ſtige, daß der Kaiſer von tiefſter Bewegung ergriffen, genen Indiscretienen zu hören bekam. „Ich habe werden ſoll, gemäß deren unſer Landsmann Mr. Ro⸗ währt 1236 Stunden, bgeſchlagenheit indeß 


von Berlin abreiſte. 


immer die Ausſchwätzer (parleurs) nicht leiden mö⸗ bert Napier Spiers innerhalb 24 Stunden Nom ver- 


ie Verhandlungen im Berliner Polenprocefje wur- gen“, ſoll der Kaiſer gejagt haben, „und die heutigeflaſſen ſoll. Im Falle der Cardinal ſeine Entſcheidung 
den am 21. d. beendet. Die Publication des Urtheils er- Erfahrung gibt mir auf's Neue Recht. Können Sieſ nicht zurücknebmen will, wird Odo Ruſſell gebeten, 
folgt am 28. April. Aus der Sitzung des Staatsgerichts⸗ nicht eine Stunde ſprechen ohne die Politik der Re- den Beſchluß ſeiner Landsleute mit dem Zuſatze be⸗ 


hofes vom 19. tragen wir noch folgendes nach. Bekannt 


lich beantragte der Ober. Staatsanwalt gegen den ehemaligen 
Abgeordneten Wladislaus v. geg hemalig 


109 Bentkowski zwei Jahre Zucht- Thiers's auf das Kaiſerreich gegenüber nicht mehrſengliſche 
haus. Der Vertheidiger des Angeklagten RA. Brachvo- Herr feiner ſelbſt geblieben ſei. 
gel wies darauf hin, daß der Angeklagte wegen derſelben ſigny“ 
Handlungen bereits in Oeſterreich zur Unterſuchung gezo⸗ „toujours du sentiment pour des raisons“, 
gen und beſtraft worden ſei, daß daher auf ihn der Rechts. Pariſer Preſſe mag alſo immerhin 
ſatz non bis in idem Anwendung finden müäſſe. Dieſer montanen“ Thiers mitleidig die ö 
Einwand ſei rechtsphiloſophiſch und vor dem preußiſchen hat dem Miniſtertiſche gegenüber doch mehr zu Wege auf 


gierung zu verrathen?“ Rouher ſoll ſich damit ent⸗kannt zu machen, daß, wenn die Regierung dieſe Ver⸗ 
ſchuldigt haben, daß er den boshaften Angriffenſſammlung als ungeſetzlich betrachtete, man ſich an die 
Regierung wenden würde. Die römiſche 
„Ganz wie Per⸗Curie gerieth in Verlegenheit; ſie ſchlug den Ausweg 
— fol dann der Kaiſer erwidert haben — vor, daß Mr. Spiers Rom verlaſſen und nach vier- 
Dielundzwanzig Stunden zurückkehren, dafür aber 

über den „ultra- Meeting nicht ſtattſinden ſolle, worauf jedoch 
Achſeln zucken, er [Engländer durch Lord Vane erklären ließen, daß 


eine ſolche Ungerechtigkeit nicht eingehen könn⸗ 


Strafrecht gerechtfertigt; eine doppelte Beſtrafung ein und gebracht, als alle die Prediger des Nationalitäten⸗ ten. Was geſchah? Cardinal Antonelli fand plötz⸗ 


ein. Die Geſammtſumme der Aufnahmen in den Gis 
vitfpitälen beträgt in dieſem Augenblicke 100 bis 
age. 

Die Symptome anlangend, hat ſich das reeurri— 
rende Fieber unter zwei Formen gezeigt, der einfachen 
und der galligen; es kündigt ſich jedesmal durch 
Vorlaufsſymptome an; die ergriffenen Perſonen emp⸗ 
finden Schauer, bald in zwei Anfällen mit kurzer 
Zwiſchenpauſe, bald in einem anhaltenden Anfall. 
Sind die Fröſte vorüber, ſo fühlt ſich der Kranke 
ſehr abgeſchlagen, klagt über Kopfweh, hat Durſt, 
Herzweh und ermangelt des Appetits; in Fällen hae 
ich Erbrechen eingeſtellt, gewöhnlich iſt der Kranke 
eonſtipirt; die Abgeſchlagenheit nimmt nun zu, es 
treten eigenlhümliche Schmerzen in den Gliederma⸗ 
ßen auf. Das Geſicht iſt verändert, die Züge depri⸗ 
mirt, die Geſichtsfarbe bei dem Einem roth, bei dem 
Andern graugeld, die Haut iſt weiß und trocken, der 
Kopf ſchwer und glühend heiß. Der Kranke genießt nichts, 
hat vielmehr Ekel vor jeder Art von Nahrung, hin⸗ 
gegen ſehr großen Durſt. k 

Der Kranke, höchſt abgeſchlagen, leidet an Schwin⸗ 
del und vermag nicht ſich aufrecht zu erhalten. 

Der hier geſchilderte Zuſtand währt 4, 7 und 
ſelbſt 10 Tage; hierauf beginnt der Kranke reichlich 


— 


zu ſchwißzen; dieſe Transſpiration, welche von einem 


dauert fort, deßgleichen das Reißen in den Muskeln. 

Dieſe Beſſerung erſtreckt ſich auf mehrere Tage; 
dann plötzlich tritt ein neuer Kälte⸗Anfall auf, Schauer 
ſtellen ſich ein, ſofort erneuern ſich alle erwähnten 
Symptome und quälen den Kranken noch durch einige 
Tage. BEN: 
Doch iſt in der Regel dieſer zweite Anfall minder 
heftig und von minderer Dauer als der erſte und der 
Kranke tritt in die Reconvalescenz. Der Verlauf 


das derſelben iſt aber ein äußerſt langſamer. Häufig hat 
diejder Patient noch einen und ſelbſt noch zwei Rückfälle 
ſiefru beſtehen; allerdings merklich ſchwächer, als der 


erſte Anfall, aber den Kranken in einen Zuſtand äu⸗ 
zerſter Abgeſchlagenheit verſetzend. 


6 In einigen ſeltenen Fällen tritt der Tod während 
es erſten Paroxysmus ein, nämlich von dem zweiten 
Kälteanfall, entweder in Folge einer Gehirn⸗ oder 
Lungenblutung oder einer Hirnhautentzündung oder 
durch Herzlähmung (Dr. Herrmann im Abukow'ſchen 
Hoſpitale) ſpäter ſtirbt der Kranke an Lungenentzündung 
oder an Stockungen in der Lunge, an Milz⸗ und Nie⸗ 
renabſceſſen, Eingeweide⸗Katarrhen, Waſſerſucht. 

Die zweite Form der Krankheit, das gallize re⸗ 
eurrirende Fieber kann aus dem eben geſchilderten 


erſten hervorgehen; zuweilen tritt fie jelbititändig, 


von Anfang an auf. Vom erſten Tage an bietet 
der Kranke einen ikteriſchen Zuſtand dar, hat galli⸗ 
ges Erbrechen und unerträgliche Kopfſchmerzen. Der 
Patient delirirt und iſt im Zuſtande höchſter Abge— 
ſchlagenheit. * 
Dieſer höchſt gefährliche Zuſtand hat zwar nicht 
immer den Tod zur Folge, aber die Reconvalescenz 
iſt immer eine äußerſt langſame. 

Die Sectionen weiſen den Sitz der Krankheit in 
den Unterleibsorganen nach, namentlich in der Milz 


Weiſe durch den Schuß weder eine Sehne, noch Kno⸗ 
chen verletzt ſind. Die Bravour und Kriegstüchtig⸗ 
keit unſerer Oeſterreicher hat hier die höchſte Aner⸗ 
kennung gefunden. Sie ſlehen in vollſtem Anſehen, 
ſelbſt die Franzoſen ſind genöthigt, 
mindeſtens gleichzuſtellen. Einige Deſertionen ſind 
allerdings vorgekommen, ſpeeiell bei der italieniſchen 
Mannſchaft; doch bleiben dieſe Fälle durchaus ver: 


Local⸗ und Provinzial⸗Nachrichten. 
Krakau, den 25. April. 

»Die letzte Theaterwoche, welche die Winterſaiſon abſchließt, 
hat unter unerwartet glänzenden Auſpicien begonnen — mit 
dem zweiten Gaſtſpiel der Frau Lilla v. Bulyovsky, für die 
wir ein neues Epithet zu erfinden in Verlegenheit find, denn die 
Preſſe hat ſich bereits in zierenden Beinamen der genialen Schau⸗ 
ſpielerin, gefeierten Tragoͤdin, dramatiſchen Celebrität erſchoͤpft. 
Geſtern hat Frau v. Bulyowsky das Unglaubliche geleiſtet 
und das Jntereſſe des Publicums in einem wohl ſehr wirkſamen 
aber beinahe ſchon verſchollenen Repertoirſtück zu feſſeln gewußt. Ihr 


und Leber. N 

Die Männer find der Krankheit mehr unterwor: 
fen als die Frauen. Die den geiſtigen Getränken 
beſonders zugethanen Arbeiter waren ungleich häufi- 
ger ergriffen als andere Perſonen. 

Man hat bis jetzt keine allgemein giltige Behand— 
lung gefunden. Am meiſten leiſtet der Arzt, der ſein 
Augenmerk dem Fieber in den Unterleibsorganen zu— 
wendet. Man wendet vorzugsweiſe die Mineralſäu⸗ 
ren (Elixir acid. Halleri) und Chlor an. 

Das Gouvernement hat nichts verabſäumt, um das 


„Vicomte von Lerorrieres” iſt nicht der gewöhnliche weibliche und 
weibiſche blanc-bee, dem man feine leichten Triumphe über Weib 
und Mann zu glauben auſteht, er iſt der junge mannbare Edel⸗ 
mann, deſſen einnehmendes Weſen Publicum wie Collegen, im 
Haus wie auf der Bühne, gleich entzückt, der ohne Gamin und 
Wildfang zu ſein, ſich frei und ungezwungen bewegt und Schnei⸗ 
derin wie Herzogin bethört, kurz ein getreues Abbild des Pagen 
Cherubim des Beaumarchais. „Wenn den die Mädchen lieben, 
jo wiſſen fie warum!“ Einzelne Scenen heben wir nicht hervor, 
ihr feines und fein benutzendes Spiel hebt fie alle. Nach jedem 
Net wie bei offener Seeue gerufen, erſchien fie an der Hand der 
Träger der übrigen bedeutenderen Rollen, die ihrerſeits zur Ab⸗ 
rundung der Piege nach Kräften beitrugen. Fräulein Holzbauer 
ſpielte die Mariaune, Herr Paulmann den Parlamentsrath. 


Los der Erkrankten zu erleichtern. Man hat nahezu 
3500 Betten errichtet; der Geſundheitsrath von Pe⸗ 
tersburg hat unter dem Vorſitze des Generalgouver; 
neurs Fürſt Suwarow alle erforderlichen Maßregeln 
getroffen, um ſo viel als möglich die Ausdehnung der 
raukheit zu verhüten. Eine Jufanterie-Kaſerne und 
ne kaiſerliche Fabrik ſind binnen wenigen Tagen in 
othſpitäler verwandelt worden. Einige Commiſ⸗ 
ſionen find ernannt worden, um die Wohnungen der 
rbeiter zu unterſuchen; das Phyſikat der Hauptſt 
bat den Auftrag erhalten, die Märkte auf d 
naueſte zu inſpiciren. 
kur: Verhaltungsmaßreg 
urz und bündig abgefaßt, a 
geſchlagen. Eine vom Geſundheitsrath hervorgerufene 
Subſeription, zu dem Zwecke, den Reconvaleszenten 
mit Naturalien und Geld beizuſtehen, iſt der lebhaf⸗ 
tejten Sympathie bei allen Claſſen der Geſellſchaft 
begegnet. 


ei 
8 
as ge⸗ 


geln in den gangbaren Sprachen, 
find auf allen Plätzen an— 


An dieſer Epidemie erkrankten nach den offieiellen 
Listen, welche ſic auf die in Spitälern befindlichen 


bis 1. März d. J. 14,722 


atienten beſchränken . 
j a ein Siebentel 


enſchen, von denen 2034, alſo etw 
tarben. 

In Warſchau wurden am 22. d. in allen Kir⸗ 
chen aller Confeſſionen Gottesdienſte für das Wohl 
des kranken Großfürſten Thronfolgers abgehalten. Der 
Statthalter wohnte dem Gottesdienſte, das der Erzbi⸗ 
ſchof Iranieius in Pontificalibus gehalten, in der Ka: 
thedralkirche bei. 

Den aus der „Gaz. Narod.“ letzthin mitgetheilten Aus- 
weis der in Jaroslawle hinter Moskau gefangen ge. 
haltenen polniſch⸗ͤſterreichiſchen Unterthanen publieirt jetzt 
auch der „Czas“, der ihn, wie er jagt, in deutſcher Spra- 
che erhalten. 

Türkei. 

S Nach Berichten aus Conſtantinopel 5 

ultan Abdul Aziz einen geheimen Staatsrath ereirt, 
welcher aus den Chefs der Departements der Ver 
waltung zuſammengeſetzt iſt. Man verſichert in Con- 
ſtantinopel, daß die Regierung daran gehe, alle Be⸗ 
ſigthümer der Moſcheen des tuͤrkiſchen Reiches zu ſa⸗ 
eulariſiren. Eine ſolche Maßregel würde einen hö 
gefährlichen Sturm des muſelmaniſchen Fanatismus 


rvorrufen. * 
ten. 

Bekanntlich hat Fe e Leſſeps die Handels 
kammern Europa's eingeladen, durch Abgeordnete die 
Arbeiten am Iſthmus⸗Canal zu beſichtigen, damit ſie 
le Ueberzeugung gewinnen, daß dieſe nunmehr genug 
dorgeſchritten find, um einen regelmäßigen Schlepp⸗ 
ienſt durch kleine Dampfer zwiſchen dem mittellän⸗ 
iſchen und dem rothen Meere zu organiſiren. An 
ieſem Congreß der Handelskammerdelegirten nahmen 
96 Perſonen Theil. Am 6. fand im franzöſiſchen 


hat der 


w 


Generaleonſulate ein Bankett ihnen zu Ehren ſtatt: (O 


als die Toaſte an die Reihe kamen, erhob 
Herr Olivo aus Venedig und begann: „Im Namen 
enetiäs, der Unglücklichen — — Herr v. Leſſeps 
chnitt feine Rede mit den Wocten ab: „Meine Per 


ſich ein 


und Herr Stahl aus Bielitz den Baron geſchickt und brav. 
Dem Herrn Söld iſt die beneidenswerthe und gut duichgeführte 
Rolle zugefallen, den liebenswürdigen Vicomte zu hofmeiſtern. 
Morgen Mittwoch kommt als vorletztes Debut „Adrienne“ zur 
Aufführung — gleichfalls eine jener Rollen, denen Frau v. Bu⸗ 
lyowsky einen Theil ihrer Berühmtheit dankt. 

»Die heutige Beueſiz⸗Vorſtellung im polniſchen Theater bringt 
u. a. den „Konik von Zwierzyniec“, der nächſtens wieder auf den 
Straßen umſpringen wird, auf die Bühne in Geſtalt eines Bau: 
devilles, deſſen Muſik von Studzinski, Tert vom Dramaturgen 
Alex. Ladnowski, der ſelbſt in ihm auftritt. Die Benefteiantin 


adt Frl. Bronislawa Laduowska, deſſen Tochter, und die Schweſter der 


Warſchauer Mimin Fr. Rakiewiez, iſt Braut des hieſigen 
Schanſpielers H. Wolski und dieſes Beneſiz ihre Mitgift. 

* Dr. Wind. Sciborowski publicirt im „Czas“ den aus⸗ 
fuͤhrlichen im Auftrag der balneologiſchen Commiſſion ausgearbei⸗ 
teten Rapport über den Status der Landesheilquellen vom Jahre 
1864. Einzel⸗Berichte ſind von kaum 10 Orten eingegangen. In 
Bardyôw (auf der Gränze Galiziens auf ungariſcher Seite ges 
legen) zählte man 292 Parteien, 818 Perſonen, wovon nur 348 
Patienten und 4 aus Galizien und dem Königreich Polen, 3 Un: 
garn; 8981 Bäder wurden genommen, wovon über 1000 unent⸗ 
geltlich; an 400.000 Flaſchen wurden von dort verſendet. Kurs 
arzt iſt Dr. Wolan. Ciechocinek (im Königreich Polen) hatte 
ebenfalls mehr Gäſte als 1863, ſogar mehr als die doppelte Anz 
zahl: 392 Familien, 882 Perſonen, 682 Patienten; 20.291 Bä⸗ 
der, 4695 unentgeltlich, 215 Garniee Lauge nnd 11.277 G. 
Schlamm wurde verkauft, Mineralwaſſer von auswärts 1500 Fla⸗ 
ſchen verbraucht. Iwoniez hatte wie der großere Theil der gali⸗ 
ziſchen Bäder weniger Gaͤſte als in früheren Jahren; 238 Fami⸗ 
lien, 530 Perſonen, 350 Patienten, meiſteus aus Galizien; die 
Bäder⸗Anzahl war 0.600, verſchickt wurden 38.000 Flaſchen, 
alſo 5000 Flaſchen mehr als 1863, von auswärtigem Mineral: 
waſſer wurden 480 Flaſchen verbraucht. Kurarzt Dr, Moszczau⸗ 
ski. Die Länge der Kurpromenade beträgt jetzt ſchon 3000 Klaf⸗ 
ter (1 Meile); Verbeſſerungen und Verſchoͤnerungen mehren ſich. 
In Kroscienko (unweit Szezawnica): 81 Patienten, außerdem 
noch 40 Gäſte, 150 Bäder, 900 Flaſchen Mineralwaſſer. In 

rynica mehr Gäfte als 1863 und zwar 430 Familien, 1006 
Perſonen, 710 Patienten, 3 weiblichen Geſchlechts; 17.362 Bäder, 
36.055 Flaſchen, von auswärts 2200 Flaſchen, davon 1300 Fla⸗ 
ſchen galiziſcher Mineralbrunnen. Kurarzt Dr. Michael Zieleniew⸗ 

, 16 Aerzte als Gäſte, darunter Dr. Joſ. Falgckt aus Krakau, 
als Lehrer der Heil⸗Gymnaſtik. Kıynica als Eigenthum der hohen 
Regierung mit entſprechenden Fonds ausgeſtattet, unter ſorgfälti⸗ 
ger Verwaltung vermag zuerſt den angefehenen Bädern des Aus⸗ 
landes gleichzukommen. Die bereits geſchehenen Verbeſſerungen, 
die ſeit 8 Jahren das Bad heben, ſtellen ihm mit den unausge— 
ſetzt vorgenommenen Verſchoͤnerungen dieſe Ausſicht. Das neue 
großartige Badehaus, zu dem die h. Landesbehörden die bedeu⸗ 
tende Summe von 100.000 fl. öſt. Währ. beſtimmt, ſoll allen 
Anfprüchen der modernen Balneologie entſprechen, nach dem Plan 


des bekannten Krakauer Baumeiſters Herrn Ksigzarski leitet im 


Styl des Franzeusbader Hauſes der fähige Baumeiſter Herr Anz 
ton Euszezkiewiez den Bau, der wahrſcheinlich noch in dieſem Jahre 
dem offentlichen Gebrauch wird überwieſen werden können; das 
Haus enthält unter anderen Loralen 72 Badezimmer. Zu dem 
ſich vor allem auszeichnenden Hotel „drei Roſen“ des Herrn 
Theophil Seifert und anderen Häufern find zwei neue mit 60 Zim⸗ 
mern gekommen, das des Herrn Znamirowskt, welches ſchon ew 
öffnet und mit Comfort eingerichtet, und das des Herrn Scheraus, 
welches noch unbewohnt iR. In der neuen Capelle wird bereits 

ottesdienſt gehalten. Die Länge der Promenaden beträgt zuſam⸗ 
men 14 Meile; zur Verſchönerung der Anlagen ſowohl im Orte 
ſelbſt als in dem nahen Stotwiny wurden über 1000 Bäume 
mehrere Tauſend Stauden, Blumen zur Anpflanzung von aus⸗ 
warts angekauft; der Tiſch iſt ſchmackhafter und wohlfeiler als 
in vielen anderen Baͤdern des Landes, geſpeiſt wird in der Haupt: 
Reſtauration und in den einzelnen Häuſern. In Majdan sredni 
(Oſtgalizien): 47 Familien, 107 Perſonen, 1565 Bäder. In 
Rabka (Wadowicer Kreis, 8 Meilen), Eigenthum des Herrn 
Julius Zubrzyckt, Kurarzt Dr. Joſeph Zdunla aus Sucha; im 
Badehaus ſind u. A. 20 Badeſſuben und 25 Wohnzimmer; vier 
andere Häuſer mit 59 Zimmern, außerdem eine Reſtauration; die 
Anſtalt erſt im Entstehen, das Waſſer heilkraftig; 63 Familien, 


ren, das Diner iſt zu Ende.“ — Am 7. d. traf dieſi28 Perſonen und 8 zeitweilige Gäfte, 93 Patienten, 2158 Bäder 


Geſellſchaft in Kairo ein und Tags darauf | 0 

orftellung der Delegirten beim Vieekönig fein, die— 
er aber reiſte eine Stunde vor Ankunft der Delezir⸗ 
ten von Kairo ab. Für den 9 bis 16. war die B 
ſichtigung des Suezeanals beſtimmt, 
Rückkehr von Suez nach Kairo oder Alexandrien. 


Amerika. 
In einem Schreiben, das der „W. A.“ aus Me- 


rico mitgetheilt wurde, wird gemeldet, daß der Kal von 
ſer ein Militärcabinet gegründet hat. Zum Vorſtandſcua 
f n Offieier 646 Perſonen, 507 Patienten, zu 
Vertrauen Nr 
es Kaiſers genießt; in dieſem Augenblicke könne Bader 


desſelben wurde Major Loiſſell ernannt, ei 
vom franzöſiſchen Generalſtab, der das volle 


nur ein Franzoſe in jener Stellung von erheblichem 
fügen ſein. Die öſterreichiſchen Angelegenheiten ſpe⸗ 
Cell werden von einem öſterr. Officier an ſeiner Seit 


verwaltet werden, Boleslawski ſoll den ſeientiſchen Sr. 
ſtloki; auch bier 
ſt worden. In 


heil beibehalten. In Kriegsminiſterium ſelbſt i 
adurch keine Aenderung eingetreten — Kodolitſch i 
ſchredie es in dem vom 12. März datirten Privat- 
reiben heißt — hier angekommen und wird 


: “= mehr wurden nach 


) in 1863), 22.400 Flaſche 
acht Tagen ſchon gehen können, da ſehr glücklicher anderem it ein Haus 


ollte dieſeim Jahre 1863 nur 364), 900 Flaſchen, von auswärts 340 Fla⸗ 


ſchen. In Swoszowiece (1 Meile von Krakau), Schwefelbad, 
wohin von hier ein Omnibus führt, zählte man 59 Familien, 
108 Perſonen, 68 Patienten, außer den vielen wechſelnden Gä— 


= ſten; genommen wurden 4800 Bäder, wovon 2312 Bäder auf 
am 17. Abends 5 inwohnenden, 2488 Bäder auf die zeitweiligen Gaͤſte entfallen. 


urarzt Dr. Alexander Lech. Swoszowice, ein Badeort, von 
dem es noch vor wenigen Jahren hieß, daß in ihm alles — noch 
zu machen war, hat ebenfalls die verſchönernde Hand erfahren: 
der Weg von der Heerſtraße zur Auſtalt iſt ausgeführt, ein Omni⸗ 
bus zu 12 Perſonen eingeführt, die Fußwege durch Anpflanzung 
Bäumen und Blumenſträuchern verſchönert. In Szezawulca 
ch Krynica am meiſten frequentirt) waren die meiſten Gäfte: 
r größeren Hälfte aus Galizien, 
in früheren Jahren bis dreimal 


Ruſſiſch⸗ 146, von wo 
ſſiſch⸗Polen 14 genommen wurden 1080 


Per us Galizien kamen; 
an, 0 el mehr als 1863) verfandt; 66 
Pfund Salz zu Bädern verbraucht (1 Wiener Pfund 2 fl. ö. W.), 
Paſtillen (à la Vichp) loco 242 Schachteln (& 65 kr. mit 64 St.), 

den Apotheken verſandt; Kurärzte Dr. 
Trembecki und Dr. Joſeph Doskowski, außerdem ordinirten 
Kryda, Docent der Krakauer Univerſität, und Dr. Sciborow⸗ 
find mancherlei erwünſchte Neuerungen eingeführt 
egestöw (an der ungariſchen Graͤnze, am Bor 
; eniger Säfte als ſonſt: 164 Perſonen, 124 Pa⸗ 
tienten; genommen wurden 1800 Bäder (dreimal weniger als 


prad) waren w 


mit 20 Zimmern neu hinzugekommen. 


ſie den Zuavenſchoeinek 312, 682, 882; Iwoniez 450, 350, 530; Kroscienko Hafer 26 — 30. Errſen 


einzelt und ſind nicht von der geringſten Bedeutung. 3 
== 12400, 10600; Kroscienko 200, 150; Krynica 19311, 17362; 


Amtliche Notirungen. Preis für ei⸗ 
i. über 14 Garnez, in preußiſchen, 
außer Agio: Weißer Weizen (alter) 
gelber (alter) 60—69, (neuer) 54 — 64. 
—53. Roggen 41—45. Gerſte 32—37, 
£ ö 3 8 54 — 62. — Rothe Kleeſaaten fur 
100, 80, 120; Krynica 531, 720, 1006; Majvan sredui 146, für einen Zollcentner (89 Miener Pf.) in preußiſchen Thalern 
107, 1107; Rabka 26, 93, 134; Swoszowice 99, 68, 102; (zu 1 fl. 57 kr. öfter. Währ. außer Agio) von 17—32 Thlr. 
Szezawniea 587, 507, 646; Zegestow 150, 124, 164; zuſam⸗ Weike von 12—23 Thaler. 
men 2771, 3079, 4509. Wien, 24. April, Abends. [Czas.] Nordbahn 1796. — 
Ebenſo die Zahl der 1863 und 1804 genommenen Bäder: In] Credit⸗Actien 182.90. — 1860er Loſe 94.55. — 1804er Loſe 88.60. 
ardyöw 9517 und 8981; Ciechocinek 9264, 20291; Jwoniz) Paris, 24. April. 33 Rente 67.35. f 
Kr 0 : Temberg, 22. April. Hollander Dukaten 5.09 Geld, 5.14 
Majvan zredui 2569, 1565: Rabka 364, 2158; SwoszowiceWaare. — Kaiferliche Dukaten 5.10 Geld, 5.15 W. — Nuſſi⸗ 
8000, 4800; Szezawnica 1000, 1080; Zegestöw 4430, 1800, ſcher halber Imperial 8.77 G., 8.92 W. — Ruſſ. Silber - Ru: 
zuſammen 67055 und 68787. An Flaſchen mit Mineralwaſſerſbel ein Stück 1.65 G., 1.69 W. — Nuſſiſcher Papter⸗Rubel ein 
wurden verfaadt (aus einigen Orten fehlen die Angaben) aus Stück 1.41 G., 1.43 W. — Preußiſcher Courant⸗Thaler ein Stück 
Iwoniez 37000 (im J. 1863) und 36000 (im J. 1864); Kros⸗ 1 50 G., 1.62 8. — Gal. Pfandbriefe in öſtr. W. ohne Coup. 
cienko 11000 und 9000; Krynica 21556 und 36655; Rabka 69.62 G., 70.58 W. — Gal. Pfandbriefe in C.⸗M. ohne Coup. 
1420 und 9 0; Szezawnica 99300 und 112.400; aus Ze gestow 73 08 G., 74 08 — Galiz. Grundentlaſtungs⸗Obligationen ohne 
20.000 und 22.400, zuſammen 194.286 und 217.355. Das ver- Coup. 7458 G, 75.42 W. — National⸗Aulehen ohne Cour. 75 83 
gangene Jahr gehörte alſo zu den minder günſtigen für die Bä⸗ G. 76.57 W. — Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actten 209.67 
der des Landes, aber — fragt der Berichterſtatter — theilten ſie G. 21250 W. f 
nicht das allgemeine Loos? machte ſich der Verkehrsmangel nicht! Krakauer Cours am 24. April. Altes polniſches Silber 
auch anderswo fühlbar? Ciechocinek (im Königr. Polen), Krynica für fl. 100 fl. p. 112 verl., 109 bez. — Vollwichtiges neues 
und Rabka waren jedoch beſuchter als 1803; Ciechocinek, weil der Silber für fl. p. 100 fl. p. 121 verl. 118 gez. — Boln. Pfaud⸗ 
Reiſepaß nach Galizien ſchwerer zu erhalten war; fonft beſuchtenſbriefe mit Coupons fl. p. 100 fl. pol. 96 verlangt, 95 bez. — 
Krynica, Szezawnica meiſtens Säfte aus dem Königr. Polen und Poln. Banknoten für 100 fl. öſt. W. fl. polu. 474 verl., 466 bez, 
den anliegenden Provinzen; wie Ciechocinek kam dieſer Umſtand — Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. sſterr. W. 144 verl., 
wohl auch Busk, Solec, Skawinek, ſowie Druskieniki und Birsz⸗ 141 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl ö. W. 
tany in Lithauen zu gute. Ser zahlreichere Beſuch in dem k. k. 162 verl, 159 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thaler 
Aerar⸗Beſitzthum Krynica, beſonders aus Galizien, der nicht nur 932 verl., 927 bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. 
den Abgang aus dem Königreich Polen deckte, ſondern bis über 1064 verl., 1051 bez. — Vollw. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.25 verl. 
1000 geftiegen, iſt ein tröſtliches Symptom, wie der Bericht ſagt, 5.06 bez. — Napoleondors fl. 8.76 verl., fl. 8.72 bez. — Ruſſi⸗ 
einerſeits von der Beſtrebung um die Annehmlichkeiten der Gäſteſſche Imperials fl. 8.95 verl., fl. 8 80 bez. — Galiz. Pandbriefen 
und der Hebung des Badeortes, andererſeits der Anerkennung nebſt lauf. Coup. in 5. W. 71.75 verl. 70 75 bez. — Gal. Pfandbriefe 
derſelben und des Hanges, auf's moͤglichſte die Bäder des Inlanz|nebit laufenden Couvons in C.⸗Mze. fl. 75.25 verl., 74.25 bez. — 
des zu benutzen, von denen Truskawiec, Lubien sc. (im Ganzen Grundentlaſtungs⸗Obligationen in öſterr. Währung fl. 77.25 ver. 
waren 27 Aufrufe ergangen) ihre Berichte nicht eingeſandt. An 76.25 bez. — Aetien der Carl Lndwig⸗Bahn, ohne Coupons fl. 
der 1 au 1. — F tragen 85 derſöſtr. Währ. 212.— verl., 209.— bez. 
ausnahmsweiſe kalte Sommer un lechtes Wetter ihre uld. 7 
Während 4 Monaten, vom Juni bis e Eile man im Lemberger 2 0 ge 


In weiterer Fortſetzung feines Rapportes ftellt Dr. Seiborow⸗⸗ Breslau, 24. April. 
It folgende überſichtlich vergleichende Lifte auf: Im Jahre 1863| nen vreußifchen Scheffel, d. 
berug die Zahl der Patienten in Bardyöw 370, im Jahre 1864 Silbergroſchen = 5 kr. &. W. 
dagegen 348, die Geſammtzahl der Gäfte in letzterem Jahre 8183 60— 73, (neuer) 54—68 
dieſelben Ziffern ſtellen ſich in übrigeu Bädern wie folgt: Cie- gelber (erwachſener) 48 


7 


pe 1865. 


Swonicz 24 heitere und 56 Regen⸗Tage, in Szezawnica kaum 13 5 “ 
ganz heitere und 50 Regen⸗Tage. 84 . Fortfehritt Die nächſten Ziehungen am 3. und 13. Mai 
und Verbeſſerungen der Badeanſtalten iſt unter den jetzigen gun... 
en re I Neueſte Nachrichten 
zu erhoffen. 2 1 
el : 1 ES ; N en 
) 5 . 
15 ‚Die vorige ee hieſige . bis S 45 April. Die für heute anberaumte 
au ummern ert, unter den zuletzt angekommenen Sitzung des A geordnetenhauſes konnte, da die 
A f 4 wer 58 , 7 J ’ 
%%% nit in Der zur Bellupfaung nel 
»Mit Beginn der ſchönen Jahreszeit wimmelt es in den Blät⸗ wendigen Anzahl erſchienen waren, nicht abgehalten 
905 alen von den en n gen welche die Eröffnung 7 RER, 6 
adeſaiſon an den verſchiedenen Orten der gemäßigten und hei⸗ us Gra 24. il wi 8 
ßen Zone verkünden. Krakau will die Mineralwäſſer derſelben an Befinden Ihrer faif Sobel 1. d or A 
einem Punct concentriren. Die hieſige Mineraſwaſſer⸗An. e in Mari . 5 ) ptaugptigitei : 
Ralt, die mit dem 1. Mai eröffnet wird (auf den Planten gegens rzherzogin Maria Annunziata iſt bisher nicht die 
über der Kapuzinerkirche und au dem Wieloglowskiſchen Gebäude) geringſte Aenderung eingetreten. Der Geſundheits⸗ 
16 Ra * 5 vun Ne Vorrath . an 27 Ju- zuſtand geſtaltet ſich durchaus höchſt befriedigend. 
und Ausland verſehen. zezawniea aus den uellen agda⸗ . i A 
e e e e eek . e Erzherzog iſt gleichfalls vollkommen 
gestöw, Iwonicz, Dust, Rabka (Jod⸗Brom), weiter Carlsbad . „ 
(Sprudel, Mühl: und Schloßbrunn), Marienbad (Kreuz- und Fer.“ Der neugeborene Erzherzog erhielt in der Taufe 
ea. 1 let und e * er zu Graz die Namen Otto Franz Joſef. 
und Kränchen), Kiſſingen mit feinem wirkſamen Rakoczy, Kreuzua f A 
(Eliſabethguelle), Friedrichshalle, Salzbrunn (Salz: und Mühl⸗ N se a der Pra 90 r Er 
brunn), Gleichenberg, Pyrmont, Vichy ꝛc. bieten Bier ihre Heil⸗ N an geſtern wegen der Ver⸗ 
waſſer, neben Selter:, Pilnauer und Sodawaſſer. Die Anftalt, brechen der Beleidigung von Mitgliedern des kaiſer⸗ 
deren Adreſſe für auswärtige Beſtellungen Taubengaſſe 189 zullihen Hauſes und Störung der öffentlichen Ruhe zu 
notiren, iſt täglich von 6 Uhr früh geoͤffnet. Neue Transporte drei Monaten ſchweren Kerkers, 600 Gulden Cauttons 
werden alle 10 Tage aus den verlangten Quellen friſch verſchrie⸗ luſt und Gerichtsk ’ n anten, 
ben. Das Waſſer wird in Flaſchen und zu einzelnen Gläſern[verluſt und erichtskoſten⸗Erſatz verurtheilt. 
und Bechern verabfolgt, nach auswärts zu 21—5“ Flaſchen ver: Wie ein Telegramm der „Preſſe“ aus Zara, 23. 
9 — 75 er 7217. er ER eh April meldet, verlangen die Abgeordneten Machiedo, 
es erzeugt, wird auf Beſtellung in die er verſchickt, nach aus⸗ R R 1 i 4 
wärts in laschen 4 Duart. Bei Wechſel in der Kur find für nn a und Vrancovie vom Statt⸗ 
die Abbonirten die moͤglichſten Erleichterungen vorgeſehen, ebenfo ba en 9 85 ir nf ah 80 
em gatsminiſter im geor netenhauſe vorgebrach⸗ 


für Kinder, die nur ½ oder / Glas zahlen. Für die Annehm⸗ 
lichkeit der Kurgäfte, die im Café ihr Frühstück einnehmen kön- ten Angaben. Der „Wiener Abendpoſt“ bemerkt 
aß eine derartige Aufforderung als eine durch⸗ 


175 in wear 9 20 En 15 ER lic fe 52 Nachbiß hiezu, d 
uden, iſt auch dur uſik geſorgt, die tägli üb von 7—9 £ 5 

Uhr aufſpielt. — Der im . — Jahr der Adminiſtration aus unſtatfhafte bezeichnet werden muß, da der 
der Anſtalt vorgeſtaudene Mag. pharm. H. Pohlmann iſt, wie wir Statthalter bezüglich ſeiner Amtshandlungen nur 
gehört, nach dem Ankauf einer Apotheke in Wien nach dort über- Sr. Majeſtät dem Kaiſer und den Miniſtern ver⸗ 
ſiedelt. „antwortlich iſt. 


»Oberlieutenant v. Zalay des 14. Huſaren⸗Regiments hat ‘ . 5 
wie man dem „P. Klone berlgtet in Folge Aae 3 Nach dem Ausweiſe des „Invaliden“ über den Stand 


35 Meilen lange Stracke von Rzeszow in Galizien nach Kaſchauſder Epidemie in Petersburg betrug der Zuwachs der 
auf einem und demſelben Pferde (einem Schimmel⸗Wallach ara⸗ Kranken am 13. d. 328, geneſen ſind 333, geftorben 35; 
ni al Ent Radautzer Geſtüte) 1 r ae am 14. April find zugewachſen 341, geneſen 298 geſtor 
7 U 
inuten zurückgelegt. Rechnet man die fünfmalige Fütterung en 82; verblieben ſind am 14. d. 4486 Kranke. 


auf zehn Stunden, ſo iſt obige Diſtanz in 31 Stunden zurückge⸗ 2 N e b 

legt worden und daher zu den bedeutendſten Leiſtungen in dieſem Brüſſel, 24. April. In der Krankheit König 

Genre zu zählen. Der ausdauernde Reiter iſt mit feinem treffli⸗ Leopolds eigt ſich fortwährend Beſſerung. | 
Die Kaiſerreiſe wurde bis 


chen Pferde am 18. d. in Kaſchau angelangt. Par 8, 23. April. 
zu Ende d. M. verſchoben, und ſoll zwei Monate 


@ In Lemberg wurde, wie die „Gaz. nar.“ berichtet, im 
— Heute iſt zur Feier des Geburtsfeſtes 


* 


Palais des Fürften Sapieha Nachts auf den 22. d. ein Dieb⸗ 
geſchloſſenen Zimmer des 1. Stocks, öffneten alle Käften, Tiſche Shakſpeare's der fünfzehnte und letzte Band der Ue⸗ 
noch zerſchlagen konnten. Was ſich darin befand, iſt bis jetzt des . a 1 
u l Emanuel erregt hier die größte Senſation; man 
20. d. unter Vorſitz des Hochw. Kuziemski eine Sitzung, worin 
Einfluſſe Darboy's zugeſchrieben, der auch auf Nous 
Verzierung einiger Theile des Nationalhauſes. 
für di i ii Iten. Die mes 
abreifen. Mehre rutheniſche Abgeordneten werden Ende dieſes für die Dauer der Kaiſerreiſe zu Br € 
a Der abſolvirte Theologe der Chelmer Diöcefe, Hr. Szuelputirte Corta iſt zum Senator ernannt. Walewski 
ies, dortigen Biſchof der u i Rut K x f 2 
ries, wo er vom dortige iſchof der ungariſchen Ruthenen Petersburg; 24. April. Aus Nizza von 28 
ort nach Chelm zurück. 
mark und feinen Brüderu empfing der Großfürſt⸗ 
Nizza, 24. April. Der Großfürſt⸗Thronfolger 
— Wie die „Pr. 3.” berichtet, hat ſich un: Fenk ’ 
konig mit der Buſchtiehrader Vahngefelligaft m Verband. findet ein Trauer⸗Gottesdienſt ftatt f 
erzielt worden ſein. 
Emil Caſtellar ſeiner Stelle enthoben wird. Im Se⸗ 
ſtellung zu veranftalten, und zu dieſem Behufe eine Keyſtallhalle 
— Blei, das wichtigſte Montanproduft Kärntens, hatte im 10. beſchuldige. Gonzalez Bravo antwortet, daß die 
i i ie Ka x RI N ; 
ſetzung war eine fo allgemeine, daß die Kärtner Handelskammer ſchweren Druck auf die öffentliche Meinung 115 hat, 


n; Kurarzt Dr. 3dzisk. Gogojewicz; unter wirrung herbeigeführt habe; Blei ſei im neuen Tarife nicht m 


ſtahl begangen, Die Diebe gelangten durch eine Leiter in die) dauern. 
u. ſ. w. und nahmen alle Sachen mit, darunter eine eiſerne Caſſe, berſetzungen Vietor Hugo's erſchienen. Das eigens 
unbefannt. 
glaubt, daß Verhandlungen bezüglich der Uebernahme 
Hauptgegenſtände der Berathungen waren: die Erlangung von 
her's letzte Erklärung gewirkt. Prinz Napoleon wird 
% Se. Hochwürden der Erzbiſchof Dr. Spiridion Litwino⸗ 
Monats zu weitern Sitzungen im Reichsrathe ſich nach Wien rieaniſche Anleihe wurde geſtern geſchloſſen; muthmaß⸗ 
liafiewicz, den der Biſchof von Przemysl zum Prieſter nicht wird um ſein Mandat im Departement des Landes 
Hochw. Zoff Hahaniee die Prieſterweihe erhielt. Dieſer Tage) 
Mittags wird gemeldet: Nach einer ergreifenden Zu⸗ 
De ——— — 8 0 Ay dba 52 - 
Thronfolger, deſſen Kräfte vollſtändig erihöpft find, 
das fü i icolaus i 
um Ban einer Bahn von Annaberg ſächſiſche Comits von Rußland N iſt heute um 1 Uhr nach 
lungen gefegt und ſoll für den Fall, als der B 5 . 5 
5 ae Madrid, 21. April. Die amtliche Gazeta ver 
— Im Peſt geht man, nach einer Mittheilung der „G. C.“, 
nat interpellirt General Prim das Miniſterium, ob 
zu errichten. 
alten Tarife den Abſatz von 2 fl. 50 kr. pr. tr., im neuen Zoll Zurückhaltung der progreſſiſtiſchen Partei bei den po⸗ 
ſich auf telegraphiſchem Wege nach Wien an das Miniſterium lle zur 
wort herab, daß ein Druckfehler im Tarife dieſe heilloſe Ver⸗Laſt lege. > 


i ieſe? d. R.), di Br ah g mn l 
n, händige Schreiben des Papſtes an den König Victor 
4 Die Commiſſion des Lemberger Nationalhauſes hielt am 
der Schuld folgen werden; dieſe Wendung wird dem 
Hilfsmitteln zum Bau einer zweiten griechiſchen Kirche und zur 
e oder morgen hi i m Inſtructionen 
wiez wird dem „Slowo“ zufolge, gegen den 8. Mai nach Wien deut E margehripier eintreffen, 2 
begeben. lich find bereits 700 Millionen gezeichnet. — Der Des 
weihen wollte, ging unlängſt, wie „Stowo“ meldet, nach Epe⸗ candidiren. 
kehrte er über Lemberg als geweihter Prieſter in feinen Geburts⸗ } 
ſammenkunft mit der Prinzeſſin Dagmar von Däne⸗ 
Handels⸗ und Börſen⸗Nachrichten. das Viaticum. 
über Saaz gegen Ra- Mitternacht auf der Villa Bermond verſtorben. Heute 
kommt, eine Einigung wegen des Anſchluſſes bei Rakonitz bereits 
N öffentlicht ein Decret, durch welches der Profeſſor 
mit dem Projecte um, noch im Laufe d. J. eine Juduſtrie⸗Aus⸗ 
dieſes die progreſſiſtiſche Partei der Ereigniſſe vom 
tarife 50 kr. Die Conſternation über dieſe fo bedeutende Herab: litiſchen in Spanien vollzogenen Wandlungen einen 
um Aufflärung wandte. An die Handelskammer langte die Ant) dab er jedoch keiner Partei die letzten Vor 
it D bDocze k. 
Verantwortlicher Redacteur; Dr. A. oezek. 


50 kr., ſondern mit 1 fl. 50 kr. angeſetzt. 


A ait a) sumy 500 Zr. m. k. Wobligacyach poZyezkijLipnik der vierte Licitationstermin zum 8. Sun 1865 N i 

mtsblatt. narodowéj 2 kuponami, 2 ktörych pierwszy früh 10 Uhr hiergerichts mit dem Anhange beſtimmt ſei, Gegen Zahnschmerzen. 
2 dnia 1 lipca 1860 platny, wraz 2 kosztamildaß dieſes Reale bei dieſer auch unter den mit 4942 fl. Zum augenblicklichen Stillen derſelben iſt 
poprzednio w ilosciach 17 zlr. 10 kr., 5 zir.|65 kr. ö. W. erhobenen Schätzungswerth werde veräußert F. Schott's neuerfundener „Extract Radix’ 


. Kundmachung. . 20 32 kr. i 6 zlr. 78 kr. w. a., na teraz zas werden, und daß die erleichternden Bedingungen darin be- als ficherftes Mittel zu eupfehlen. (214. 16) 
Das Krakauer k. k. Landes⸗ als Preßgericht hat kraft w ilogei 5 2 Tr. 31 kr. w. a. przyznanemi, ſſtehen, daß das Drittheil der angebotenen Kaufſumme in Zu haben bei: Carl Herrmann in Krakau. 
der ihm von Sr. k. k. Apoſt. Majeſtät verliehenen Amts- b) sumy 2000 zir. m. k. wlistach zastawnychj30, der Reſt aber in 90 Tagen zu erlegen fein, ſonſt —— u I — a 
gewalt über Antrag der k. k. Staats » Anmwaltsfchäft im galic. 2 kuponami, 2 ktörych pierwszy dniaſjeder Käufer an Vadium 495 fl. 5. W. zu deponiren ha. Eiſenbahnarbeiter ag 
Sinne des § 16 des Geſetzes vom 17. Dezember 1862 30 czerwea 1861 platny i kosztami poprze- ben wird. 1200 zur Kinzigthalbahn Baden geſucht. 
Nr. 7 R. G. B. zu Recht erkannt: dnio wiloSciach 8 zir. 18 Kr. i 5 zir. 73 kr.] Biala, am 10. März 1865. Lohn fl. 1.12 bis fl. 1.45. Verpflegung 40 kr. 
Der Inhalt der Druckſchrift: „Odpust zupelny Ojca W. A, nal teraz za6 W ilosciach 48 2lr. 56116 ñũłçé—gl3.? „„ (397. 1-4) Pfeiffer, Fischer & C. 
$. Piusa IX. i rozpamigtywanie cierniowego m$- kr. W. a. przyzuanemi, i i N. 1122 (382.3 — ——ñ—B ———5 
ezeistwa, jakiego od Moskwy doznaje wierna ka- c) sumy 1000 fr. m. k. w obligacyach indemni-]““ 5 Kundmachung. 5 wi : Bö -Berich 
tolicka Polska — spisal H. War.... O. M. — Kraköw. zacyjnych 2 kuponami, 2 ktörych pierwszy Am 29. April 1865 um 10 Uhr Vormittags wird ener Borse oht 
Nakladem Franciszka Grzybowskiego. Wytioczono dnia 1 listopada 1861 r. platny i kosztamiſim Amtslocale der k. k. Grund-Entlaftungs-Fonds-Direction, vom 22. * = 
u Z. J. Wywialkowskiego 1864“ begründe im Sinne poprzednio w ilosciach 7 zir. 68 kr. i 5 lr. St. Stefans⸗Gaſſe Nr. 238, im 1. Stock die vierzehnte 5 ae Geld W 
des. 5 66 Gt. ©. im Zufammenhange ͤ % // ̃ ⁵ͥPaeũ , , /m. 
Verordnung vom 19. October 1860 3. 233 R. G. B. kr. W. a. przyznanemi, nakoniec Krakau und des weſtlichen Verwaltungsgebietes Galiziens Aus dem National⸗Aulehen zu 5 für 100 fl. a 
den Thatbeſtand des Verbrechens der Störung der öffent 3. na zaspokojenie przyznanych p. Antoniemu öffentlich vorgenommen werden. mit Zinſen vom Jänner — Juli. 76.10 7625 
lichen Ruhe und gemäß § 305 St. G. das Vergehen der Maleckiemu przeciw p. Melanii Olearskiej] Von der k. k. Grund ⸗Entlaſtungs⸗Fonds⸗Direction. Metalli „ . vom April — October 76.1, 29.25 
Gutheißung von ungeſetzlichen Handlungen und es werd“ nastepujgeych sum, a to: 8 Krakau, 18. April 1865. T An 
nach § 36 des Preßgeſetzes vom 17. Dezember 1862| a) sumy 3000 zkr. m. k. w obligacyach inde- mE n ER „mit Berloſung v. 3.1839 für 100 f. 161 — 161 50 
Nr. 6 R. G. B. ihre weitere Verbreitung verboten. mnizacyjnych 2 kuponami, 2 ktörych pierwszy g „ 1854 für 100 fl. 88 25 88 75 
5 Dargun, m. p. na dniu 1 maja 1859 platny i kosztami po- L. 1314. Obwieszezenie. (399. 1-3) en „ 1800 für 10 f. 9725 98.— 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. przednio w. ilosciach 25 zit., 5 zir. 52 kr.| Ces. kr. Sad obwodowy Tarnowski’ niniejszym| besen mom 5, dee Ju 880 l... 8890 Bo 
Krakau, am 20. April 1865. . i 7 Ar. 90 kr. w. a. na teraz zas w ilosci 13%edyktem wiadomo czyni, 12 p. Wilhelmina 2 Do- Como - Aentenſcheine au 42 L. 3 eee EEE 
Skwirezyhski, m. p. 2ir. 47 kr. a. W. przyznanemi i metowiczöw Turkiewiczowa przeciw pp. Janowi i B. Ser Mronländer. 
ä g d) sumy, 2800 zir, 5% ah 112 45 1 a Jözefowi Turkiewiezom 2 Zycia i pobytu niewiado- ek 6 
5 N 2 pröcentami po 5% 0 utego ‚dölmym i ich dzieciom, tudziez w ogöle sukcesorom e eee Be 89.25 
Kundmachung. 2 duia zaplaty biezacemi, i kosztami poprze- z cares, penn i pobytu 8 dumyir, przeciwko von . son ET 88 9 
Erkennut ui ß. — e 55 En f Br i —.— w. a., Been ad b Miller, Wee von Sat u BT. „ „„ 
k. k. 1 4 ien = t. 3 e Al 65 na In: az 2a 0 01 i Ar. . W. & rozdowi, 62 owi abie ; nareszcie przeciw u- von iro zu 5% für . . — il 
%%% w“ è ,,, èÜꝙg , ]⅛ 0⅜é 
verbreitung nachfolgender Druckſchriften verboten und zwar: bliczng, liertacxe dobr Wielkie drogi 2 przyl.itestameiitu $. p. Konstantego Turkiewieza 1 Aro: ſven Temeſer Banat zu 5% für 100 fl.. . . 7225 73.50 
„La maison d' Autriche et la Hongrie“ par le Gé- Trzebol i Piaski p. Melanii Olearskiej wla-|wadzeniem po nim pertraktacyi spadku 2 prawnéjſven Croatien uud Slavouten zu 5% für 100 fl. 74.25 75.50 
néral Türr. Paris, E. Dentu editeur. 1865; wegen enzeh tutejszm c. k. Sadzie krajowym nalsukcesyi 2 pn. pod dniem 25 styeznia 1865 do Iven Balzin au 57» A a 
des darin enthaltenen Verbrechens des Hochverrathes und dniu 8 czerwea 1865 i 5 lipca 1865 r., zausze1314 skargg wnidst i o pomoc sadowg prosik on 1 3% für — fl. 5 e — 1 er 
der Störung der öffentlichen Ruhe nach 88 58 lit. c. und o godainie 10 przed poludniem: pod naste- w skütek czego termin na dzien 22 czerwca 1865 Act ie u (pr. St.) 


65 lit. a. St. G.; — Reponse à Napoléon III.: Ce- pujgeemi glöwnemi warunkami odbedzie sie: w tutejszym Sadzie zostal wyznaczony. 
sar aprecié X sa juste valeur.“ En vente chez tous 
les libraires. Impr. et lith. de de L. Severeyns et 
A. Faust, wegen des Verbrechens der Störung der öffent⸗ 


Ber ao 0% 10000 799.— 801.— 
der Credit-⸗Anſtalt zu 200 fl. öſtr. W. . 184.60 184.80 
der Niederöſt. Escompte⸗Geſellſ. zu 500 fl. ö. W. 576.— 578.— 
der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M.. . 1798. 18900. 

der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. CM. 


lichen Ruhe nach § 65 lit. a. St. G. dane nie zostang. Hase ‚Ds znaczyt tutejszy Sad dla zastepstwa na koszt i oder 500 B r. 190.— 190.20 
ch 8 ur 8 Landesgerichte in Straffa den. Wadyum do rak komisyi licytacyjnéj w gotöwce niebezpieczeüstwo tych zapozwanych tutejszego der vereinigten ſüdöſter. lomb.⸗ ven. und Centr.⸗ital. 

, . b wel %% ma adw. 7. Dra, Bandrowskiege na kurtora / > > ZUR DT 

Der k. k. Landesgerichtes. Präſtbent, ac wynosi 6000 zir. w. a. 2 zastepstwem tutejszego adw. Dra. Hoborskiego|yer galil. Kart Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. G. 210.— 21025 
Boſchan m. p. 85 en n ein 73 — 5 en z ktörym wniesiony spör wedtug ustawy wine; der Lemberg⸗Czernowißer e zu 200 fl. 

ap 4 néj cen pna, w re wadyum wliczone byé ma, dla Galievi przepisanéj dzonym dzie. ö. W. in Silber (20 Pf. St.) mit 353 Einz. 56.— 57.— 

Der k. k. Rathsſecretär, M ’ 3 5 FCCCC•C(LKẽ2ꝛ⁊4ꝛ:n. . ͤ . . 10TEM 


Thallinger m. p. der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. EM. 124.— 124.75 
i . der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%) Einz. 147.— 147.— 


der öſterr. Donau⸗Dampfſchiffahris⸗Geſellſchaſt zu 


e 1 dekret wlasnosci wydany zostanje, resztu-czonemu zastępey udzielili, lub téz innego obroficg 1 + 2 in Trieſt zu 50 fl. CW. 23 — 255 = 
lige 23 \ er 5 Fr x er “ des öfterr. Lloyd in Trie 5 > . 233.— 235.— 
N. 1658/praes. Kundmachung. (894. 2:3) Jace % czgSci ceny kupna ma kupiciel w 30 dniachſobrali i tutejszemu Sadowi oznajmili, ogölnie do)‘, Jener Daupfmipt + Ketien » Gejelligaft zu 2 


Folge der ündig! gegenwärti 3 : j ed. ed D 5 ‘ . , B. e e 405.— 410. — 
Then Dido e dam Mews 85 takowéj e tymezasem zas przypadajgce pro-|z ich op6änienia wynikajgce skutki sami sobie der Ofen Peſther Kl e au 500 fl. CGM. 368.— 312. - 
das polniſche Theater in Krakau vom 1. Oetober 1865 Nalez tobe 


B 1 5 Za przeniesienie wlasnosci kupiciel 5 der Nationalbank, 10 jährig zu 5%, für 100 fl. . 102.50 103.— 
an au De Sabre maß, Händen auf ch# Sahe, wiash funduszdw, ber patraeenia sceuy ku Tarndw dnla 10 mare 1005. 7 
0 ane eren 3, Pna zapfacic obowigzany bedzie. 8 —ððRꝶũñ — gc. Crcbit-Auftalt öftr. W. zu 4% für 100 l. —.— 70.50 
Solide Bewerber, welche ſich auch mit dem nö Blizsze Warunki jakoté2 akt oszacowania I wy- Tote 
tigen Betriebsfonde auzweiſen können, wollen ihre eigg tabularny mogg wtutejsz6j registraturze bye at Kundmachung. (395. 178) der Grell. Auſtall zu 100 f. ene. W. . 126. 12625 
diesfälligen Offerte bis Ende Mai d. J. im Präſi⸗ przejrzane. Vom k. k. Kreisgerichte wird dem unbekannten Orts Donau-Dampſſch.⸗Geſellſchaft zu 100 f. Em. 85.75 86.25 
dial⸗Bureau der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion ein⸗ Wrazie, gayby te dobra w powyzszyeh dwöchſſich aufhaltenden A. Porges mittelt gegenwärtigen Edie. Arber diefe N 2 4 Be; mann 
reichen, wo fie, auch Auskunft über die Bedingungen orminach sprzedane byé nie mogly, wyznacza sig tes bekannt gemacht, es habe wider denſelben als Mitbe-|Stapıgemeinde Ofen zu 40 fl. str. W. 20.75 2728 
der Unternehmung erhalten werden. 12900 termin na dzien 5 lipca 1865 0 godzinie 1iſlangter Alfons Grf. Mnischek wegen Löſchung der über Eſterhazy zu 40 fl. GIe 112.30 118.— 
Vom k. k. Stalthalterei⸗Commiſſions⸗Präſidium. przed poludniem celem ulozenia lzejszych wa-|Ulanow und Trzedziel jammt Zugehör mit dem Vor ⸗ Sal „ nr 31.— 31.50 
Krakau am 22. April 1865. runks w. behalte des 8 822 des allgemeinen B. G. B. Dom. 213, — 3 = 1. EEE on 25 210 
— —ů ä — 0 tej dozwolonéj i röwnoczesnie rozpisanéj li-|päg. 407, n. 63 on. vorgemerkten Wechſelummen von St. Genois zu 20 . 27 — 27.50 
N. 6207 5 3 3 cytacyi zawiadamia sig obie strony, tudziez wszyst- 10000 fl. 5. W., 4000 fl. ö. W. und 4000 fl. ö. W. Windiſchgrät; zu 20 » .. 17.75 1825 
ung i Edykt. (398. 1; Ikich wierzycieli tabularnych 2 miejsca pobytu wia- . N. G. mit allen Bezugspoſten und Afterlaſten unterm Waldſtein — an r WEISSE N ap 19.50 20,- - 
Ces. krél. Sad krajowy Krakowski zawiada- domych do rgk wiashych , zas 2 miejsca pobytu 7. Jänner 1 865 z. Z. 107 die Klage angebracht und um K. J. boſſpitslſond 1 101 PR war a 1125 un 
mia niniejszym edyktem p. Marye Stawinskg; 'Zelniewiadomych, mianowicie: Magdaleng Koszlak richterliche Hilfe gebeten, worüber die erſtreckte Tagfahrt Wechſel. 3 Monate. 
przeciw niéj p. Wincenty Wolff 0 zaplacenie sumy Maurycego Epsteina 1 Hirsza Landaua, tudziez auf den 5. Juli 1865 um 10 Uhr Vormittags anberaumt > Bank (Platz.) Sconto 
1038 2lr. m. k. czyli 1089 zir. 90 kr. w. A. na dniu|tych, ktörymby uchwala lieytaeyg rozpisujgca weale worden ift. Augsburg, für 100 ft fübbeutjcher Wihr 45%. . 90.90 90.90 


Da der Aufenthaltsort des Mitbelangten A. Porges un- 


30 marca 1865 Wniôst pozew, w.zalatwieniu tegoz nie, lub za p6Zno doręczong byta, lub téz tych, e burg, für 100 M. 0 15 
pozwu wyznaczony zostal termin do postęepowania ktorzyby po wydanym na dniu 1 stycznia 1865 bekannt iſt, fo hat das k. k. Kreis-Gericht zu deſſen Vertre debe, Tür 10 Pf. Sterl. 4%. > 10820 108545 
ustnego na dzien 13 czerwea 1865 0 g0 d zin ie syciggu tabularnym do hipoteki döbr Wielkie tung und auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Gerichts- Paris, für 100 * 2 43.15 43 20 


Adv. Dr. Lewicki mit Subſtituirung des Gerichts- Ad» 
vocaten Dr. Reiner als Curator beſtellt, mit welchem die 
angebrachte Rechts ſache nach der für Galizien vorgeſchrie⸗ 


10 rano. f RER 5 ...\drogi 2 przylegl. weszli przez edykta i kuratora 
Gdy miejsce pobytu pozwanéj p. Maryi Stawiü- w osobie p. adwokata Dra. Schönborna ze zastep- 


skiéj nie jest wiadom&m, przeto ces. kröl. Sad kra- stwem p. adwokata Dra. Koreckiego ustanowionego. Kaiſerliche Münz⸗Dukaten 513 — — 5 13 5 14 


jowy w celu zastęepowania pozwanéj, jak röwnie na Krakéw, 20 marca 1865. benen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. „ vollw. Dukaten. . 5 13 — — 5 18 5 14 
koszt: i niebezpieczenstwo jej tutejszego adwokata 8 Durch dieſes Ediet wird demnach der Mitbelangte erin- Krone er e 
p. Dra. Geisslera kurätorem nieobecnéj ustanowil, nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder , e n * 0 
2 ktörym spör wytoczony wedtug ustawy postępo- Ogloszenie lieytacyi. (392. 2-3) die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beftellten Vertreter mit-| Silber en 


zutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen ER 
und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt die F 


1 e . ih Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
el zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung tember bis h 
entſtehenden Folgen jelbft beizumeſſen haben würde. vom 15. Sep 1862 angefangen bi auf Weiteres 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Rzeszow, am 7. April 1865. 


be Fr er a = obowigzujgeego prze-| Towary handlu zelaznego firmy „Fr. Hahn i 
7a nt Syn“ sprzedawane bedg, przez licytacyg od dnia 
ERMER e e A: 65 b. w en zus N a 29 maja 
en abe rpc. stangla, r. b. w drugim terminie, zawsze w sklepie w glö- 
lub potrzebne dokumenta ustanowionemu dla niéj Yoyii ryaku' pod ! 36 n od 9 godziny rano 
5 ? ; 


zastepcy udzielila, lub innego obroftg sobie wybrata : in 1761 E 
i 0 tem c. k. Sgdovi krajowemu donioska, W ogole e nn re 1860. cen) szacunkow6). 
7 „ 


Abgang 0 
von Krakau nach Wien 7 Uhr Früh, 3 Uhr 30 Min. Nach, — 
nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg nach 


za$ aby wszelkich mozebnych do obrony Srodköw Zuk Skarszewski — — a and } u 8 Uhr Vormittags — 
8 ‚uzyla, w razie bowiem przeciwnym, wyni- Mer Jako. Toner 84d. a = Emberg 10 Uhr 20 dle re 30 Minuten 
— 2 r skutki sama sobie przypisaeby/ 2 20 5 Anzeigeblatt. 2 ad ung Wielich ae gabe dhe A 
1 . ), € vo £ „ 
Kraköw, 10 kwietnia 1865. N. 5071. Kundmachung. (388. 2-3) 1 Strand dug dam 11 dr Mormite 


Die mit dem obergerichtlichen Erlaſſe ddto. 6. v. M. 
3. 2940 veranlaßte Concurs⸗Ausſchreibung bezüglich der 
L. 1087. E dy k t. 681. 2-3) Advocatenſtelle in Bochnia wird hiemit widerrufen. 

C. k. Sad krajowy w Krakowie niniejszem wia-|- Krakau, am 18. April 1865. 
domo czyni, ze na zadanie p. Stefanii Fischer, p. — 


Aechten 5 Uhr 20 Wi 95 
n Lemberg nach Krakau Min. Abends und 5 Uhr 
Portland: und Noman⸗Cement, 10Min. Deren. aas 

gemahlenen Dünger⸗ und gebrannten Maurergyps, Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 uhr 45 Min 


Abends: — von Breslau 9 uhr 45 Min. Früh, 5 Uhr 20 
Min. Abende; — von Warſchau 9 Uhr 45 Win. Fräh— 


— 


Jozefa Brzeziiskiego, tudzie p. Antoniego Ma- g von Oſtr au über Oberberg aus Preußen 5 Ahr 27 Minut, 
g ’ p. Antoniego Ma- N. 870. A (389. 2-3) g ; "yon Lemberg 6 Uhr 15 Min. Früh, X Uhr 
teckiego g Ediet Thee in verſchiedenen Sorten von ö. W. fl. 2 bis 6 e din Nach. von Wiel tente 6 uhr 20 Min. Abend s.— 


1. na zaspokojenie przyznanéj p. Stefanii Fi-|. Das k. k. Bezirksgerich zu Biala bringt bezugbar des 
scher przecw p. Melanii 1 WIadyslawowi hierſeitigen Edictes vom 23. September 1864 3. 4564 
Olearskim wekslowej sumy 5312 zir. m. K. zur allgemeinen Kenntniß, daß zur erecutiven Veräußerung 
czyli 5577 zit. 60 kr. W. a. 2 procentamijder Franz Kappel ſchen Realität Nr. 235 alt 61 neu in (39 1. 2-6) Krakau, Hauptring Nr. 45/16. 


o 6% od 30 maja 1859 biezacemi, tudziez 
Kosatami Sporn 28 Air. 8 kr. w. a. 1 egze- eee, 


in Lemberg 5 Krakau 8 uhrs2 Min. Früh, 9 Uhr 40 Mi 


Circus Blennow 
unterm Caſtell. 


Ee 1% 1. A. fosciach 4 ar. 32 2 e e Temve-etur] Relative Richtung und Stärke Zuſtaud Erſcheinungen e Heute, Dinſtag, den 25. April 
J 
Bae 2 1 . Reaum. red, 4 F 8 i von | bie der höheren Reitkunſt, Gymnaſtik und Pferde » Dreſſur. 
2. na Zaspokojenie przyznanyCh p. J6zetowi Brze-| ps 2 51 Notb⸗Rord⸗ Bü ſchwach heiler wil Wolfen e | 
ziskiemu przeciw p. Melanit i Wiadystayo. 1 re: Gl oe + wi * gr große Borftellung. "SE 
wi Olearskim nastepüjäcych sum, a to 8 32 16 43 84 ( Nord⸗Oſt ſiil heiten Anfang 7 Uhr. Ende 9 Uhr. 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


